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vor dem Keundschastrbesuch .

Der Duce verläßt heute Rom . — Die Auslandspresse erteilt gute Ratschläge .

Die Berliner Linden im Lichterglanz .

Letzte Vorbereitungen .

as . Berlin , 24 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner .
Abteilung .) Der Duce verlässt bereits heute mittag
in einem Sonderzug Rom . Da er erst am Samstag -

früh an der deutschen Landesgrenze sintrifft , so ist anzu¬
nehmen , daß er eine mehrstündige Unterbrechung auf seiner
Fahrt einschieben wird . Die italienische Presse bringt noch
einmal ihre Freude über den Besuch Mussolinis beim Führer
zum Ausdruck und verzeichnet mit Genugtuung die großen
Vorbereitungen , die in Deutschland zum Empfang des

hohen Gastes getroffen werden . Besonderes Interesse hat
dabei in Rom die Ankündigung gefunden , daß Mussolini und
der Führer am kommenden Dienstag das Wort ergreifen
werden . Die italienischen Blätter berichten ausführlich über
die Vorbereitungen , die zur Begrüßung nicht nur in der

Hauptstadt der Bewegung , sondern auch an der Grenze e-

troffen werden . Die Fahrt des italienischen Regierungschefs
von Kufstein bis München wird ein einziger
Triumphzug sein . Die italienische Presse verweist
darauf , daß keine andere Stadt Deutschlands als München ge¬
eigneter dafür sei , als erste deutsche Stadt Mussolini zu be¬

grüßen .

Die Auslandspresse zeigt sich angesichts der bevor¬

stehenden Zusammenkunft zwischen Hitler und Mussolini nach
wie vor recht nervös . Dabei gehen die Kommentare der be¬

sorgten englischen und französischen Blätter etwas durchein¬
ander . Hatte man uns erst gesagt , daß wir auf Musiolini ein¬
wirkten , sich mit England zu verständigen , damit das deutsch -

englische Verhältnis nicht gestört werde , so heißt es nach der
ersten italienisch - französischen Fühlungnahme in Genf , über
die wir berichteten , eine Fühlungnahme , die übrigens zu¬
nächst nicht fortgesetzt wird , daß es für Musiolini vorteilhaft
sei , sich vor seinem Berliner Besuch mit Frankreich zu ver¬

ständigen . Ja , französische Blätter warnen geradezu den

„ unerfahrenen
" Musiolini vor den Gefahren , die ihm drohen ,

wenn er sich mit dem Führer unterhält und empfehlen ihm
dringend die Rückkehr zu den Westmächten . Auch dieses

„ Kehre zurück , es ist alles vergeben
"

, zeigt , nur wie wenig
gewisse französische Blätter sich ein Bild der tatsächlichen Lage

zu machen vermögen . Mit solchen Mitteln kann man wirk¬

lich keine Politik machen . 3m übrigen ist die Sorge um eine

„ Verschwörung
" in Berlin wirklich unnötig . Die deutsche

und die italienische Presie haben so oft betont , daß sich die

Zusammenkunft gegen niemanden richtet ,

daß man das nun in Paris und London begriffen haben
müßte .

Inzwischen werden in München und in Berlin die letzten
Vorbereitungen für den hohen Besuch getroffen . In der

Hauptstadt der Bewegung sind bereits 60 italienische Journa¬

listen , unter ihnen auch der Offiziosus des italienischen Aus¬

wärtigen Amtes , Eayda , eingetrosfen , die gestern abend

Gelegenheit zu einer Fühlungnahme mit den deutschen

Journalisten hatten . Auch die übrige Auslandspresse hat

zahlreiche Vertreter nach München entsandt .
In Berlin gab es gestern abend eine große Be¬

leuchtungsprobe . Sind doch die hohen Säulen , die in

vierfacher Reihe auf den Linden errichtet wurden , und die

oben das große Hoheitszeichen tragen , in ganz raffinierter

Weise als
'

Beleuchtungskörper konstruiert, , so daß es fast

scheinen will , als seien diese großen Holzsäulen aus Glas .
Um diese Lichtwirkungen zu erzielen , mußte Unter den

Linden ein neues Kabelnetz von ungefähr 8 Kilometer Lange

angelegt werden mit drei Schalthäusern unter der Straßen¬
decke die besondere Schutzvorrichtungen enthalten , um ein

Versagen des Lichtes in den Säulen zu verhindern . Die

Lichtausstrahlung der Säulen , die zusammen 2 Millionen

Kerzen darstellt,
'

ist durch ein Scheinwerfersystem im Innern

des Sockels , dessen Schein mittels Hohlspiegel hinausgeworfen
wird , ermöglicht worden . Zehntausende von Berlinern

waren unterwegs , um die Ausschmückung zu bewundern und

nach den drei dunklen Rächten nun die Linden rm Lrchter -

glanz zu sehen . Die etwa 50 noch vorhandenen Pierde -

droschken , deren Kutscher zur Feier des Tages den schmuck
der 700 - Jahrfeier wieder Hervorgeholt hatten , machten glan¬

zende Geschäfte . Bis in die späten Nachtstunden dauerte

dieser Bummel , in den der Wrlhelmsplatz eindezoffen wurde ,
auf dem ebenfalls die Gäulen hell erstrahl len , und Schern -

werfer ihr Licht auf die Regierungsgebäude lenkten . Beson¬
ders eindrucksvoll war das Bild des Berliner Schlosses , das

mit grünlichem Licht antfeftrahlt wurde , während die nach
der Lustgartenseite gelegenen Fenster geöffnet waren und rn

den Sälen und Zimmern die Kronleuchter brannten und

ihren Schein rötlich hinausstrahlten . Am Brandenburger
Tor erstrahlte die Quadriga im festlichen Glanz , während die

Springbrunnen in buntes Licht getaucht waren . So waren

die Linden , die noch am Abend vorher nur der Vollmond er¬

leuchtet hatte , eine einzige Lichtwoge vom Schloß bis zum
Brandenburger Tor . Die Berliner waren von dieser General¬

probe begeistert und in der Tat : Berlin ist gerüstet , um den

hohen Gast würdig zu empfangen .

Dos Ziel del ersten MWo - WW erreilyt .

Die Stadt Paouting , der Sitz des chinesischen Hauptquartiers , genommen .

Der japanische Vorstoß nach Süden wird

fortgesetzt .

Tokio , 24 . Sept . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DRB .)

Die Stadt Paouting an der Peiping — Hanghai -Bahn ,

ungefähr 150 Kilometer südlich von Peiping , wurde am Frei¬

tagvormittag von den japanischen Truppen ge -

stürmt . Damit ist die wichtigste Stellung der chinesischen

Verteidigungslinie südlich von Tientsin und Peiping gefallen .

Paouting ist nicht nur das Große Hauptquar¬
tier der chinesischen Nordarmee während des jetzigen Feld¬
zuges , sondern auch die stärkste Garnison Nord¬
chinas mit ausgedehnten Truppenübungsplätzen , einem
Arsenal usw . Die Stadt war früher Sitz der Provinzial -

regierung von Hopei und einer berühmten Militärakademie ,
die von nahezu allen chinesischen Generälen einschließlich des

Marschalls Tschiaugkaischek besucht worden ist .

Der japanische Kriegsminister erklärte zur Einnahme

von Paouting , daß der errungene Groß erfolg den

Die japanischen Truppen versuchen nunmehr , den

chinesischen Widerstand bei Pautingfu durch eine Umgehung
im Westen zu brechen und Tjchangtzchau an der Tientsin —

Pukau - Bahn im Sturmangriff zu nehmen .

Bei diesen Kämpfen wird die japanische Luftwaffe be¬

sonders stark zur Störung der rückwärtigen Verbindungen der

chinesischen Truppen und zur Bombardierung der ausgebauten
chinesischen Stellungen eingesetzt .

Regenwetter erzwingt Kampfpause

an der Schanghai - Front .

Schanghai , 23 . Sept . Durch das anhaltende Regen¬
wetter ist das Gelände rund um Schanghai nahezu völlig
unpasiierbar geworden . Geschlossene Kampfhandlungen an
den Fronten von Schanghai sind daher sehr erschwert , so daß
sich sowohl die chinesischen als auch die japanischen Truppen
auf Artilleriebeschießung beschränken .

Wie von chinesischer militärischer Seite berichtet wird ,
sollen seit dem Beginn dieser Woche wieder zahlreiche Trans¬
portschiffe mit japanischen Truppen gelandet sein . Auch hat
das japanische Kriegsmaterial neue Verstärkung erfahren .

Anlauf oder Sprung ?
Einige Pariser Zeitungen geben der Hoffnung Ausdruck ,

daß die Einigung über die Pariser Sachverstän -

digenkonferenz den Ausgangspunkt einer Entwicklung
bilden könnte , in deren Verlaus Deutschland und Italien

auch eine neue Haltung gegenüber dem gesamten Nichtein -

mischungsprobkem einnehmen würden . Gegenüber solchen
Kombinationen kann man wirklich nur den Kopf schütteln .
In allen Verhandlungen über die Nichteinmischung ist es

doch von Anfang an so gewesen , daß zunächst die Anregungen
von unserer Seite ausgingen , daß sie von England und

Frankreich mit allen möglichen faulen Ausreden abgelehnt ,
und erst in einem viel späteren Stadium als eigene Forde¬

rungen aufgegriffen wurden , als die inzwischen eingetrete¬
nen Komplikationen ihre Verwirklichung unmöglich machten .
Wir haben es gewiß nicht nötig , die Fehler wieder gut¬

zumachen , die durch die bewußte Verzögerungspolitik der

Westmächte verursacht worden sind .
Im übrigen liegen die Auffasiungen , die jetzt in der

Pariser Presse zum Ausdruck kommen , schon wieder auf der

Linie , die von erfolgversprechenden diplomatischen und tech¬

nischen Besprechungen im kleineren Kreise wieder in die

unglückselige Atmosphäre der völlig unfruchtbaren

„ Kollektivität "
, sei es nun derjenigen von Genf oder der¬

jenigen des Londoner Ausschusses , zurückführen soll . Dem¬

gegenüber hat die „ Tribuna "
ganz recht mit ihrer Fest¬

stellung . daß die jetzt möglich gewordene Lösung der Mittel -

meerkrise beweise , daß eine Frage erst aus der Genfer

Atmosphäre herausgenommen werden müsse , um die Möglich¬
keit zu schaffen , sie im Sinne der europäischen Zusammen¬
arbeit zu lösen . ,

In Italien ist man natürlich stolz auf den errunge¬
nen diplomatischen Erfolg . Mit Recht wird der Hauptton

darauf gelegt , daß nunmehr die vollkommene Gleich¬

berechtigung im Mittelmeer anerkannt worden

ist Diese Tatsache hat über den aktuellen Anlaß hinaus
bleibende und entscheidende Bedeutung . Daß man sich aber

nicht in Illusionen stürzen und von nun ab die Möglichkeiten
der Zusammenarbeit mit den Westmächten als sicher in Rech¬

nung stellen will , das erkennt man aus der zurückhaltenden
Beurteilung einiger römischer Blätter , die jede Voraussage
als verfrüht erklären . Man hat ja von Patts und London

her schon manchen Anlauf erlebt , dem schließlich doch kein

Sprung gefolgt ist .
Völlig sinnlos ist es natürlich , wenn die französische

Volksfrontpresse und gleichgerichtete englische Blätter die
Italiener mit der Behauptung ärgern wollen , daß man in

Deutschland es nicht gern gesehen habe , wenn der Musiolini -

Besuch in der Zeit einer scharfen italienisch - englischen
Spannung stattfinde und daß darum von Berlin aus nach
Rom der Rat zum Entgegenkommen gegeben worden sei . Die
dummen Schwätzer , die mit solchen Märchen hausieren gehen ,
haben noch immer keine Ahnung von dem Sinn der Achsen -

Politik . Ihnen muß aber auch gesagt werden , daß Deutsch¬
land und Italien zwar gern die Gelegenheit zur Verständi¬

gung mit den Westmächten ergreifen werden , daß aber nie¬

mals von Abhängigkeitsgefühlen solcher Art die Rede sein
kann , wie sie uns im Hinblick auf England unterstellt werden .

Eher wäre die umgekehrte Auffassung berechtigt , daß man
in London und Paris sich besondere Sorge wegen der be¬

vorstehenden Unterhaltungen zwischen dem Führer und dem

Duce für den Fall gemacht hat , daß Italien gerade vor An¬
tritt der Reise zum Staatsbesuch in Deutschland sich so heftig
vor den Kops gestoßen fühlen mußte .

In Rom und in Berlin hat man durchaus die Zeit ,
abzuwatten , ob die englisch - französische Geste tatsächlich einen

Stimmungsumschwung und ein Einlenken auf die Wege der

praktischen Arbeit anzeigen soll . Vorläufig ist die Haltung
vor allem der französischen Volkssrontkreise noch sehr un¬

durchsichtig , und in Italien macht man sich nach wie vor
Gedanken über Eden und Chamberlain . Es bedeutet

zweifellos eine scharfe Spitze gegen Eden , wenn eine

römische Zeitung sagte , daß erst Chamberlain aus dem
Urlaub habe zurückkehren müsieu , um eine Lösung möglich

zu machen . Wir wissen aber aus den Erfahrungen der letz¬
ten Jahre , daß der englische Außenminister immer eine

außerordentliche Zähigkeit an den Tag legt , wenn er für
die aus der Völkerbundsideologie stammenden Pläne kämpft .
Man weiß auch , daß er den Flirt mit den Sowjets , den er
bei seinem Besuch in Moskau begonnen hat , nur ungern
aufgeben will . Der Prognose stellen sich also weiterhin
erhebliche llnsicherheitsfaktorew entgegen . Unerschütterliche

I Sicherheit dagegen können Berlin und Rom in der sie ver -
1 bindenden Achse erkennen .

lolio entsendet keinen Vertreter in den Eenser FerliWWtz .

Abschluß des erste « Abschnittes der japani -

jcheu Operationen im Norden Chinas be¬

deute . Da von chinesischer Seite aus den bisherigen

Niederlagen keine Folgerungen im Sinne einer Abkehr von

der antijapanifchen Politik gezogen worden sei , werde

Japan seine militärischen Anstrengungen

verdoppeln , nm China entsprechend zu bestrafen . Der

Vorstoß werde über Paouting hinaus nach Süden fortgesetzt .

Die japanische Offensive südlich von Peiping und Tientsin

ist nunmehr bis dicht vor die chinesischen Verteidigungs¬
stellungen bei Pautingfu und Tschangtschau vorge¬

drungen . Dom Hauptquartier der japanischen Armee in Nord¬

china werden heftige Kämpfe vor Pautingfu und Tschangtschau

gemeldet . Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß Tschang -

tschau noch nicht eingenommen worden sei .

„ Bölkerbrmdseinmischung zwecklos .
"

Tokio , 24 . Sept . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Das japanische Kabinett beschloß , keine
Abordnung zu den Beratungen desFernost -

ausschufsesdesVölkerbundes , der bekanntlich auf
Anregung Chinas zur Behandlung des chinesisch - japanischen
Konfliktes eingesetzt wurde , z u e n t s e n d e n . Als Begrün¬
dung für diese Absage wird der langst erfolgte Austttrt
Japans aus dem Völkerbund angeführt .

Wie es heißt , soll die in Kürze abgehende Antwort an
den Völkerbund eine Warnung enthalten , daß eine Ein¬
mischung des Völkerbundes in den Kernostkonflikt keinerlei
Erfolg haben könne .

Die englische Presse spielt mit dem

Boykottgedanken .

Loudon , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Bombar¬
dierung Schantungs durch japanische Flugzeuge am
Donnerstag hat in der Londoner Morgenpresse Ent¬

rüstung und Unruhe hervorgerufen . Die Linksblätter ver¬

langen sogar , daß „ endlich die europäischen Mächte und ins¬

besondere England und die Vereinigten Staaten sich zu einer

gemeinsamen Aktion entschließen und dem Vorgehen
der Japaner in China entgegentreten

"
. „ Daily Expreß

"

meint , Japan scheine stark zu sein , denn es reagiere nicht aus
die bisherigen Proteste . Man dürfe aber nicht vergessen , daß

«l
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MM Mgronttnfflra in Mm mWMm
General von Miller unauffindbar .

v . Miller als

Unaufhaltsamer Bormarsch in Asturien

Newa .
in

Die GPU . an der Arbeit .

Ein neuer Fall Kutiepow ?

Die Vorstellungen , die der finnische Außenminister
H o l st i in dieser Angelegenheit während seiner letzten Mos¬
kauer Reise erhoben haben dürste , scheinen also nichts ge¬
fruchtet zu haben .

Automobil erwarb . Manche Blätter vermuten , daß General
Skobljn an dem Verschwinden des Generals v . Miller mitge¬
arbeitet habe , ohne zu wissen , daß v . Miller in dem hinter¬
lassenen Brief den Namen Skoblin anqab . Als Skoblin dann

fliehen , und in gewissen

Helsinki , 23 . Sept . Wie aus sicherer Quelle bekannt wird ,
hiEen die Massenverbannungen ingermankändischer Finnen
durch die Sowjetbehörden vor eineinhalb Wochen wieder be¬

gonnen . Rund 3000 Personen sind von den sowjet¬
russischen Behörden neuerdings zwangsverschickt - wor¬
den . Die Mehrzahl stammt aus den Gemeinden nördlich der

va . Die Familienväter werden in rücksichtslosester Weise
. . . dem berüchtigten Spalernaja - Gefängnis in Leningrad ge¬
sammelt , während die Familien , getrennt von den Vätern ,
nach anderen Verbannungsorten transportiert werden . Ein
Teil der schon im Sommer 1936 aus Jngerman - Land nach

Tscherepovetz verbannten Finnen soll jetzt nach Sibirien weiter -

verichickt werden .

Botschafter von Stohrer überreicht
sein Beglaubigungsschreiben .

San Sebastian , 23 . Sept . Der neue deutsche Botschafter
bei der spanischen Nationalregierung , von Stohrer , über¬
reichte am Donnerstag um 12 Uhr in Salamanca dem spani¬
schen Staatschef General Franco mit dem üblichen feier¬
lichen Zeremoniell sein Beglaubigungsschreiben .

„ Palästina ist ein arabisches Land .
"

Weitere scharfe Angriffe gegen den britischen Teilungsplan
in Eens .

GPU . - Terror ohne Ende
Moskaus Vorgehen gegen die „ nationalen Republiken

"
.

San Sebastian , 24 . Sept . ( Funkmeldung ) Der in
Bayonne verhaftete Kommandant von Jrun , Major T r o n -
coso , ist unter polizeilicher Begleitung nach Brest überführt

das erfuhr , habe er es vorgezogen zu fite ,
Kreisen wird vermutet , daß nicht General v . Miller als Opfer ,
sondern General Skoblin als Mitschuldiger und Flüchtling oer
geheimnisvolle Fahrgast sei , der sich mit dem Lastkraftwagen
nach Le Havre und dort an Bord des abdampfenden sowjet¬
russischen Frachtdampfers begeben haben mag . Erinnert sei auch
noch daran , daß Frau Skoblin ebenfalls von der Bildfläche
verschwunden und nicht auffindbar ist . Mehrere Blätter weisen
auf die sowj etrussi sch e GPU .

So schreibt das „ Echo de Paris
"
, die Entführung

trage das Zeichen der Sowjets . Der französische
Innenminister sollte sich wegen der Tätigkeit der GPU . in
Paris sorgen und ihr ein Ende bereiten . Allgemein schreibt
das Blatt an anderer Stelle zu den häufigen Anschlägen auf
Frankreichs Boden : Wenn die Sowjets , wie ihre Haltung das
klar beweise , einen Krieg wünschten , den die Franzosen nicht
wollten , und wenn ihr abscheuliches Unternehmen Mitschuldige
in Frankreich habe , dann dürften sie sich doch wenigstens nicht
innerhalb des französischen Innenministeriums befinden ?

Paris , 23 . Sept . Der Nachfolger General
Kutiepows als Präsident des Zaristischen
Frontkämpferverbandes , General v . Miller , ist
seit Mittwochmittag verschwunden . Die Blätter fragen sich ,
ob General v . Miller , ebenso wie sein Vorgänger , General
Kutiepow , entführt worden sei . Zuletzt habe er am
Dienstag sein Büro betreten und seinen Mitarbeitern gegen¬
über erklärt , daß er noch eine Reihe von Besuchen in Paris
erledigen wolle ; seitdem sei der General nicht wieder gesehen
worden .

Zum Verschwinden des Generals v . Miller erklärt oie
Polizeidirektion , daß sie in der Nacht zum Donnerstag Punkt
3 Uhr vom Generalsekretär des russischen Frontkämpferver¬
bandes K u s o n s k y benachrichtigt woroen sei , daß General
v . Miller , der Präsident der Vereinigung und Nachfolger des
in Paris verschwundenen Generals Kutiepow seit Mittwoch ,
12 .10 Uhr verschwunden sei . Der General habe beim Ver¬
lassen des Büros an Kusonsky einen Brief hinterlassen , in
dem er mitteilt , daß er um 12 .30 Uhr mit General Skoblin
in Paris an der Ecke der Rue Jasmin und Rue Raffet eine
Besprechung habe . General Skoblin wolle ihn zu zwei aus¬
ländischen Offizieren bringen . Die Zusammenkunft sei auf die
Initiative Generals Skoblin zurückzuführen . Vielleicht handele
es sich aber um einen Hinterhalt , und aus diesem
Grunde lasse er diesen Brief auf jeden Fall zurück .

Am Mittwochnachmittag habe der Generalsekretär der
Vereinigung eine Zusammenkunft des Vorstandes einberufen .
General Skoblin sei gleichfalls bei dieser Versammlung
zugegen gewesen . Er habe überraschenderweise erklärt , von
einer geplanten Zusammenkunft mit General
v . Miller nichts zu wissen und den Inhalt des ge¬
heimnisvollen Brieses nicht zu verstehen ( !) . Die Aussprache

Japan vom Verkauf seiner Waren lebe . England , Amerika ,
Holland und China seien die besten Kunden Japans . Tokio
solle sich die Ausfuhrziffern nach diesen Ländern vor Augen
halten und sich daran erinnern , daß die Stimme des Volkes
eine wesentliche Rolle spiele .

Auch Deutschland lehnt Mitarbeit ab .

Berlin , 23 . Sept . Auf eine durch den Generalsekretär des
Völkerbundes der Reichsregierung übermittelte Einladung , an
den Arbeiten des Ferno st - Ausschusses des
Völkerbundes teilzunehmen , hat der deutsche General¬
konsul in Genf auftragsgemäß dem Generalsekretär geant¬
wortet , daß eine Teilnahme Deutschlands an den Beratungen
des Ausschusses aus bekannten Gründen nicht in Betracht käme .

•fr
Die Einladung zur Teilnahme an den Beratungen des

vom Völkerbund während des mandschurischen Konfliktes
eingesetzten Fernost - Ausschusses ist von Deutschland abgelehnt
worden . 2m Vordergrund steht selbstverständlich die Tat¬
sache , daß sich Deutschland nicht mit Mächten wie Sowjet¬
rußland , das praktisch den Nichteinmischungsausschuß
torpediert hat , oder wie Rotspanien , dessen Sprecher in
Genf eben erst den Führer angepöbelt hat , an einen Tisch
setzen kann . Es ist aber auch zu beachten , daß Deutschland zu
den Beratungen des Fernost - Ausschusses nicht als eine Macht
eingeladen wurde , die starke Interessen in Ostasien hat ,
sondern weil Deutschland Anno 1933 eben Mitglied dieses
Ausschusses war , als es aus dem Völkerbund ausgetreten
ist . Auch bei dieser Gelegenheit hat sich der absurde Genfer
Formalismus gezeigt , für den eine Tatsache nur
existiert , wenn sie in seinen Akten steht . Weil 1933 Deutsch¬
land Mitglied des Ausschusses war , wird es eingeladen ,
obwohl es seither aus dem Völkerbunde ausgeschieden ist .
Der seinerzeitige Bericht der Völkerbundsdelegation , die
von dem Engländer Lytton geführt wurde und die ein
„ Kompromiß "

zwischen China und Japan über die Mand¬
schurei zu wege bringen sollte , ist inzwischen ein prähistori¬
sches Dokument geworden und hat nur noch einen Rest
von Bedeutung in dem Sinne , daß man in ihr eine Warnung
sieht , sich in die Blamage des Völkerbunds hineinziehen
zu lassen .

Gens , 23 . Sept . Der Politische Ausschuß der Völkerbunds -

Versammlung schloß am Donnerstag die Aussprache über
Palästina ab .

Trotz starker Schneefälle .

Salamanca , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) 2m nationalen
Heeresbericht vom Donnerstag heißt es :

Asturien : An der Ostfront haben starke Schnee¬
fälle die Operationen erschwert . Unsere Truppen haben
aber trotz dieser Schwierigkeiten ihren Vormarsch fortgesetzt
und die Bokschewisten gezwungen , O n i s zu räumen . An der
Westfront 2nfanterie - und Artilleriefeuer .

.Die Front verläuft im östlichen Teil Asturiens nunmehr
in fast gerader Nordsüdlinie von der Küste bei Delmonte
über Oms , die Pässe von Ondon bis Oseja de Cajambre an
der vom Süden her nach Cangas de Omi führenden Straße .
2m Süden wird ebenfalls eine fast gerade von Ost nach West
verlaufende Frontlinie gebildet , die von dem an der Provinz¬
grenze Leon — Asturien gelegenen 1200 Meter hohen Tarnapaß
vis zu den an der Westfront gelegenen 1500 Meter hohen
Leitariegos - Paß reicht .

Di « unter dem Oberbefehl des Generals A r a n d a
stehenden Freiwilligenbrigaden aus der nordwestspanischen
Provinz Galicien setzen ihre Operationen in dem überaus
schwierigen Gelände des Pajares -Gebirges erfolgreich fort .

Die Bolschewisten leisten hier in Erkenntnis der großen Be¬
deutung dieses Abschnittes als Ausgangspunkt für die Befrei¬
ung des restlichen Teiles der Provinz Asturien besonders hart¬
näckigen Widerstand , jedoch gelang es den Nationalen , meh -
rere taktisch wichtige Höhen und einige Ortschaften einzu¬
nehmen .

Leon : Mehrere feindliche Gegenangriffe wurden zurück -
geschlagen . Unsere Truppen besetzten eine Reihe von Ort¬
schaften .

Madrid : Leichtes Geschützfeuer .
Avila : Unsere Truppen besetzten die feindlichen Stel¬

lungen von Carrillo .

Aragon : 2m Abschnitt von Savinanigo brach der Geg¬
ner in unsere Stellungen ein , wurde aber später wieder ver¬
trieben und erlitt dabei starke Verluste . 19 Rotmilizen sind
zu uns übergelaufen .

Der Zwischenfall von Bayonne .

Der Vertreter des 2 r a n , Sapahbodi , sagte , daß das

Palästina -Problem nicht unter dem Gesichtswinkel der inneren

Schwierigkeiten anderer Länder betrachtet werden dürfe . Man

dürfe nicht vergessen , daß Palästina ein arabisches
Land sei , und daß die Araber die Einwanderer als Aus¬

länder betrachteten .

Der Vertreter des Irak , Tawfik El Swaidy , ver¬

trat ebenfalls die Ansicht , daß innere politische Schwierigkeiten

für die Lösung des Palästina -Problems nicht maßgebend sein

dürften . Er glaube , daß die einzige Lösung der Frage in der

Beibehaltung eines ungeteilten Palästina

bestehe , in der Schaffung eines unabhängigen Staates mit

allen verfassungsmäßigen Garantien für alle Staatsbürger .

Der Vertreter Englands , Lord (tranborne , verteidigte
noch einmal kurz den englischen Standpunkt zur Palästina -
Frage und sagte , daß die britische Regierung auf Grund der
ihr erteilten Ermächtigung so schnell wie möglich alle nötigen
Untersuchungen einleiten werde . So bald sie in der Lage sei ,
konkrete Vorschläge zu unterbreiten , werde sie die ganze An¬
gelegenheit noch einmal vor den Rat bringen .

Der französische Vertreter , Paul Boncour , wies auf die
Schwierigkeit des Palästina -Problems hin und verteidigte im
übrigen oas Verhalten der britischen Negierung und des
Völkerbundsrates .

_ Der Vertreter 2rlands , de Valera , bezweifelte , daß eine
Aufteilung Palästinas die Schwierigkeiten lösen werde .

Ausstandspläne in Georgien .

Warschau , 23 . Sept . Nach neuerlichen , aus Baku und
Tiflis vorliegenden , absolut zuverlässigen Berichten , tobt sich
in den letzten Wochen der GPU .- Terror mit besonderer Wucht
in den kaukasischen „ nationalen Republiken

" aus . 2n Georgien
und Armenien , in Aserbeidschan , Adscharistan und Abchasien
sind teilweise die Regierungen in ihrem gesamten Bestand
oechastet und unter Anklage gestellt worden .

Die Stimmung in Georgien i st außer¬
ordentlich gedrückt . Hier soll die GPU . einem Kreis
auf die Spur gekommen [ein , der den bewaffneten Aufstand
vorbereitete . Es sollen georgische Nationalisten sein , die be¬
sonders in den Küstenstadten über großen Anhang versüßen .
Bei zahlreichen Haussuchungen sollen umfangreiche Waffen¬
lager gefunden und beschlagnahmt worden sein . Anderen Mel¬
dungen zufolge ist es in diesem Zusammenhang innerhalb der
führenden Schicht der Partei zu schweren Kämpfen gekommen .

2n Aserbeidschan sind alle führenden Persönlich¬
keiten aus dem Kreise der Verwaltung und der Intelligenz
verhaftet . Unter ihnen befinden sich auch mehrere Volks¬
kommissare . Gegen einen Professor der Bakteriologie wurde
das Todesurteil gefällt , weil er im schriftlichen Verkehr mit
dem Ausland gestanden hat . Auch oer ihm übergeordnete
Volkskommissar für das Gesundheitswesen wurde verdächtigt
und ist erschossen worden . Ebenso wurde eine Reihe weiterer
Professoren abgeurteilt .

2n Abchasien wurde der Vorsitzende des zentralen
Vollzugsausschusses , also der höchste Exekütivbeamte des Lan¬
des , verhaftet . Sein Los teilen sämtliche Volkskommissare ,
die unter der Anschuldigung , „ Volksfeinde

"
zu [ein , von der

GPU . festgenommen wurden . Auch in Armenien wurde der
Vorsitzende des Vollzugsausschusses und fünf Volkskommissare
ihrer Posten enthoben und verhaftet . Ebenso ging es feinem
Kollegen in Adscharistan und fünf Volkskommissaren .

Als Einzelfälle werden noch gemeldet der Selbstmord des
sehr bekannten georgischen Schriftstellers 2 a s ch w i l i , der sich
in dem Augenblick erschoß, als er oechastet werden sollte , der
Fall des Landwirtschaftskommissariates in Baku , von dessen
etwa 150 Beamten sich über die Hälfte in Haft befindet sowie
die sehr zahlreichen Brände auf den Feldern in Aserbeidschan .

Das Schicksal der Verhafteten ist unbekannt . 2n der

Regel erhalten ihre Angehörigen erst sechs oder acht Wochen
nach Vollstreckung des Urteils Nachricht über
ihren Verbleib .

'
Die Gefängnisse sind überall

doppelt und dreifach mit Gefangenen belegt , die ihrer
Aburteilung harren . Die Stimmung unter der Bevölkerung
ist erregt und echittert .

worden . 2n nationalspanischen Kreisen wird die sensationelle
Aufbauschung der Angelegenheit durch die französische Links¬
presse verurteilt und die Unterstellung , daß nationale Spanier
an den Pariser Bombenanschlägen beteiligt seien , auf das ent¬
schiedenste zurückgewiesen . Bei den Plänen zu der Entfüh¬
rung des U -Bootes C 2 handele es sich nicht um einen Angriff
gegen Frankreich , denn dieses U -Boot sei spanisches Eigen¬
tum . General Franco hat sich Paris gegenüber
zu Gegenmaßnahmen entschlossen . Zcchlreiche
Ausweisungsbefehle gegen Franzosen , die kürzlich eine
Gnadenfrist erhielten , werden nunmehr durchgeführt . Der
französische Konsul in Malaga hat Stubenarrest erhalten und
darf sein Dienstgebäude nicht verlassen . Das in sowjet -
spanischen Händen befindliche U - Boot C 2 , das seit dem
30 . August zur Reparatur im französischen Handelsmarine¬
hafen von Brest lag , ist unter Aufsicht der französischen
Gendarmerie in den Kriegshafen Brest eingeschleopt worben ,
wo es vor dem Arsenal verankert wurde . Das andere sowjet -
spanische U -Boot C 4 , das im Hafen von Bordeaux liegt , wird
durch einen mit Geschützen und Maschinengewehren bewaff¬
neten sowjetspanischen Dampfer geschützt .

am Sitz der Vereinigung habe sich bis etwa 2 Uhr nachts
hingezogen . General Skoblin habe inzwischen nach Hause
gehen wollen , sei aber dann auf dem Heimwege gleichfalls
verschwunden . Die Polizei habe sofort die Nachforschungen
ausgenommen und habe telegraphisch alle Grenzposten be¬
nachrichtigt .

Alles , was man bisher wisse , sei lediglich , daß von
General v . Miller noch kein Lebenszeichen
v o r l i e g e und daß General Skoblin bisher ebenfalls
nicht wieder aufgetaucht sei .

•fr
Man erinnert sich in diesem Zusammenhang an das ge¬

heimnisvolle Verschwinden des Generals Kutiepow . An
einem Sonntag , dem 26 . Januar 1930 um 10 Uhr morgens ,
verließ General Kutiepow seine Wohnung , um sich zum Sitz
der Zaristischen Russischen Frontkämpfer -Vereinigung zu be¬
geben , wo er niemals angelangt ist . Bis jetzt konnte nicht in
Erfahrung gebracht werden , wie der General damals ver¬
schwand . Man nimmt an , daß er von Unbekannten in einem
Kraftwagen entführt worden ist . Ein Zeuge will den General
damals vom dritten Stockwerk eines Hauses aus beobachtet
haben , wie er etwa zehn Minuten am Ausgang eines Pariser
Untergrundbahnhofes gewartet und bann auf die Einladung
zweier unbekannter Männer in einen grauen Kraftwagen ge¬
stiegen [ei , der in der Nähe der U -Bahn [tation hielt . Der
Unterhaltung des Generals Kutiepow habe damals ein
Polizeibeamter beigewohnt , der dann in dem grauen Kraft¬
wagen Platz genommen habe . Die seinerzeit sofort einge¬
leiteten Untersuchungen ergaben jedoch , daß es sich um einen
falschen Polizeibeamten gehandelt haben müsse . Weiteres ist
über das geheimnisvolle Verschwinden des russischen zaristischen
Generals nicht bekannt geworden .

Eine geheimnisvolle Spur weist
nach Le Havre .

Paris , 24 . Sept . ( Funkmeldung ) . Nach dem geheimnis¬
vollen Verschwinden der russischen zaristischen Generäle von
Miller und Skoblin sowie der Frau Skoblin , einer bekannten
Sängerin aus Paris , zeichnet sich zunächst eine geheimnis¬
volle Spur ab , die nach Le Havre führt . Ein sowjet -
russischer Frachtdampfer ging von dort am Mittwochabend , also
am Tage des Verschwindens des Generals v . Miller , in See .
Die Mitteilung , daß ein Lastkraftwagen aus Paris mit drei
Personen am Kai in Le Havre eintraf und bann nur mit zwei
Personen besetzt bie Rückfahrt antrat , wird ebenfalls bestätigt .

In den Morgenblättern wird ein gewisser Verdacht
gegen den 12 Stunden später verschwundenen General
Skoblin ausgesprochen . General Skoblin sei schon
früher der Verbindung mit den Sowjets bezichtigt
worden und man habe stch nicht erklären können , aus welchen
Mitteln sich General Skoblin ein Landhaus kaufte und ein

Die Moskauer Gewaltmethoden .

Wieder 3000 ingermanliindische Finnen von den Sowjets
zwangsverschickt .
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Während die Räume vor uns die ti

Das Ganze halt !
lBou unserem ins Manövergelände entsandten Schriftleiter . )

Der letzte Angriff .

aus dem

Xll . AK . abrücken ! "

Die großen deutsche « Wehrmacht - Manöoer 1937 in Mecklenburg :

Tiefflieger - Überfall auf Protzenfahrzeuge . (Scherls Bilderdienft . Zander - K .)

Stegreif den „ Steinernen Mann " aus dem Frontab¬
schnitt der 110er herauszubrechen , aber Vas einfach tolle Berg¬
gelände mit seinem tückischen Labyrinth von „ Todestälern und
- schluchten

"
trotzte jedem weiteren Vordringen . General¬

leutnant Lüdke bestimmte daher die 36 . rote Division zum
Träger des Hauptangriffs , um die eiserne Schranke der 115er
zwischen der Ortschaft Ruschberg und dem Leiterberg mit Stoß¬
richtung auf Baumholder aus den Angeln zu heben . Er
hoffte trotz der Geländeschwierigkeiten durch Steigerung der
auf kleinstem Raum gehäuften Ängriffsmittel das Operations¬
ziel zu erreichen . Alle Waffen scharten sich also in der Nacht
zum Sturm .

Bad Münster a . St , 23 . Sept . Der letzte Manövertag ist
herangerückt . Und wieder stehen wir im Kulminationspunkt
der Schlacht Blau gegen Rot . Große Überraschungen sind nicht
mehr zu erwarten . Allzu deutlich liegt der Angriff der
34 . Division in der strategischen Entwicklung vorgezeichnet .
Zwar war es den 8 7 e r n am Vorabend gelungen , in einem
ausgezeichnet geführten und durchgeführten Angriff
Stegreif den „ Steinernen Mann " aus dem

-rvayrend die Räume vor uns die typische Schlachtfeldleere
zeigen , berichtet der General , der von Waren zu uns herüber -
slog . daß das ganze Gebiet gespickt mit Truppen ist , die sich
überall ausgezeichnet getarnt haben . Und der Führer
unserer Pressegruppe , der mit Generalmajor lldet einen

l n05fIus unternimmt , gibt anschließend einen ein¬
gehenden Lagebericht , während wir selbst von unserem er¬
höhten Blickpunkt aus nichts mehr sehen können , weil die
Truppen überall in Deckung liegen . Eine Maschine wie
diese wird daher in Zukunft mannigfaltige Verwendung fin¬
den können , z . B . anstelle der Fesselballone und beim Ab¬
transport Verwundeter , die eiligst operiert werden müssen .
Ja , vielleicht wird der Kommandeur , der einst an der Spitze
seines Regiments ritt , in Zukunft seinem Regiment in einer
solchen Maschine voranfliegen .

Unser F e l d h e r r n h L g e l , auf dem wir stehen , scheint
eine besondere Anziehungskraft für Besucher zu haben . Der
Kommandeur der Wehrmachtsakademie , General der In¬
fanterie Adam , besichtigt von hier den Verlauf des Angriffs
und dann schwebt in auffälligster Langsamkeit ein Flug¬
zeug an uns vorüber , um nach wenigen Metern Auslauf
auf einer Wiese vor uns glatt zu landen . Diesem merk¬
würdigen Lufttaxi entsteigen der General der Flieger
Milch und als Führer des Flugzeuges Generalmajor lldet ,
der Chef des Technischen Amtes im Reichsluftfahrtministe -
rium . Und dieser seltsame Vogel , der uns da vorgeflogen
worden ist , der in der Luft fast stillstehen kann , das ist
Fieselers „ Storch

"
, der hier als Verbindungsflugzeug

dient . Wenn diese Maschine auch nicht die langsamste der
Welt genannt werden kann , so steht doch bei ihr die Nied¬
rigstgeschwindigkeit im besten Verhältnis zur Höchstgeschwin -
digkeit . Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 180 bis 200 km ,
die Niedrigstgeschwindigkeit 45 km in der Stunde . Wenn
man nun noch den Gegenwind von dieser Rechnung absetzt ,
dann kommt man auf eine Geschwindigkeit von 20 bis 30 km
in der Stunde . D . h . also , daß man mit diesem Flugzeug
sozusagen mitlausen kann . Zum Starten braucht Fieselers
„ Storch

" etwa 20 Meter , zum Landen nur wenige Meter ;
d . h . also weiter , daß dieses Flugzeug unabhängig von jedem
Flugplatz ist . Praktisch kann diese Maschine , die außerdem
noch den Vorteil einer guten Erdbeobachtung nach allen
Seiten und nach unten hat , überall landen . General Milch
berichtete dann auch , daß diese Maschine , wo fie im Wehr -
machtsmanover austauchte , überall Aufsehen erregt Hai .

satz von Streitkräften für den Handelsschiffsverkehr ge¬
zwungen , da Rot Handelskrieg führte . Noch in der
Nacht liefen ein blauer Geleitzug aus Handelsdampfern aus
Swinemünde mit Ostwärtskurs aus . Sm übrigen führten
beide Parteien Minenunternehmungen durch und
waren nach den vorangegangenen Seegefechten der großen
Einheiten hauptsächlich im Minensuchen , Wach - und
Sicherungsdienst tätig . Auf die in den Abendstunden des
22 - Sept , eingehende Nachricht vom Uferwechsel blauer
Kavallerie bei Marlov hat eine rote Küstenbatterie den
Ort mit schwerem Flachfeuer belegt .

Bei der Luftwaffe : Nachdem die blaue Luft¬
waffe in den Vortagen den roten Gegner durch ihre Angriffe
empfindlich geschwächt hatte , wurden im Laufe des 23 . Sept
die Hafenanlagen von Hamburg und Bremen , sowie
die dort befindlichen Nachschubänlagen der rotten
Luftwaffe mit Bomben belegt , wobei gute Erfolge
erzielt wurden . Rote Sturzkampfverbände unterstützten die
Operationen der eigenen Armee durch Angriffe auf blaue
Truppenansammlungen und rückwärtige Verbindungen des
blauen Heeres .

Hamburg in Alarmzustand .

Fliegerangriff auf den Hafen .

Hamburg , 23 . Sept . Der mit großer Spannung er¬
wartete Fliegeralarm , der im Rahmen der großen Lustschutz¬
woche durchgeführt werden sollte , überraschte die Hamburger
Bevölkerung Donnerstagmittag . Um 11 .45 Uhr heulten die
Sirenen Über Hamburg . Fliegeralarm ! Mit einem Schlage
war das Gesicht der Millionenstadt völlig verändert . Die
Menschen , die eben noch ihrer Beschäftigung nachgingen und
die Straßen füllten , eilten in den nächsten Sammelluftschutz¬
keller .

Etwa eine halbe Stunde nach dem Beginn des Alarms
tauchten die ersten schweren Maschinen über der Hafenstadt
aus und erfüllten mit ihrem Motorendonner die Luft . Da¬
zwischen bellten Maschinengewehre und Flakgeschütze . Den
blauen Flugzeug - Streitkräften war es am Donnerstag ge¬
lungen , bis nach Hamburg vorzudringen , wo sie den Hafen
und vor allem Werft - und Industrieanlagen mit Bomben
zu belegen suchten .

„ Fliegerangriff "
auf Bremen

und Bremerhaven .

Bremen , 24 . Sept . Am Donnerstag wurde das Hafen -
und Industriegelände der Stadt Bremen von einem Groß¬
angriff blauer Flugzeugstreitkräfte heimgesucht . In etwa
4000 — 7000 Meter Höhe stießen rund 40 mehrmotorige Flug¬
zeuge , die aus nördlicher und südlicher Richtung kamen , zur
inneren Stadt vor , um die Industrie - und Hafenanlagen
der Hansestadt zu zerstören .

In der Nacht zum Freitag wurde Bremen erneut von
in großer Höhe fliegenden „ blauen "

Fugzeugstreitkräften an¬
gegriffen , wobei die Bombenabwürfe durch Leuchtkugeln
markiert wurden . Den „ feindlichen

"
Fliegern prasselte , wie

am Nachmittag , das Abwehrfeuer von den Flaks , die zum
Teil in den Straßen der völlig im Dunkeln liegenden Stadt
aufgestellt waren , entgegen .

Die Ereignisse des 4 . Tages .

Rostock , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Ereignisse des
4 . Manövertages lassen stch folgendermaßen zusammen -
fassen :

Beim Heer : Die Nacht zum 23 . Sept , verlief , ab¬
gesehen von der beiderseitigen regen Aufklärungstätigkeit
ruhig . In den Morgenstunden des 23 . Sept , trat die blaue
Erste Armee auf der ganzen Front an , um den noch ostwärts
der Seengen , südlich des Malchiner Sees , befindlichen

Gegner zu vernichten . Aus dem Brückenkopf westlich von
Demmin heraus griffen starke blaue Kräfte in den frühen
Morgenstunden die roten Stellungen beiderseits von Dargun
an . Bruderstorf , die nördlich davon gelegenen Forsten , sowie
die Ortschaft Wagun fielen nacheinander in die Hände von
Blau . Wagun wurde in den Nachmittagsstunden durch Teile
der 13 . Division erstürmt . Um den Ort Warsow wurde mit
großer Hartnäckigkeit gekämpft . Er blieb schließlich im Besitz
von Rot . Die 32 . blaue Diviston auf dem Gelände von
Stavenhagen vorstoßend nahm am Nachmittag die Stadt
Malchin . Wenig später setzten sich blaue Kräfte in den Be¬
sitz des Geländes um und südlich Gimlov . Weiter südlich
stieß Blau zunächst bis zur Straße Eroß - Giewitz — Waren
vor , wo der Angriff gegenüber dem sich versteifenden feind¬
lichen Widerstand vorübergehend liegen blieb . Er wurde
gegen 15 - Uhr fortgesetzt , ohne daß noch nennenswerter
Boden gewonnen wurde . Blaue Erdaufklärung , der es
gelungen war , hinter die feindlichen Fronten zu gelangen ,
stand am Nachmittag in der Gegend Hohen - Wangelin nörd¬
lich Malchow .

Bei der Kriegsmarine : In der Nacht zum
23 . Sept , griffen blaue U -Boote mit gutem Erfolg den
roten Stützpunkt in der Mecklenburger Bucht an . Ein blaues
U - Boot ging dabei verloren ( durch Entscheid des Schieds¬
richters ) . Ferner wurde die blaue Flottenleitung zum Ein -

>urg
’
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Die großen Wehrmachtsmanöver im Norden .

( LonunseremBerichter st alter .)

Auf dem Schießberg bei Zettemin hat man eine aus¬
gezeichnete Übersicht über einen großen Teil des Manöver -
gelandes . Im Augenblick ist gerade ein Angriff des ersten
Bataillons des Jnf .- Regts . 96 im Gange , durch den der

Tibetgang über die Ostpeene erzwungen werden soll . Die
Truppen , die mit großem Schneid vorgehen , haben in den
letjten drei Tagen insgesamt 135 km zu Fuß zurückgelegt ,davon 60 km querfeldein . Trotz Panzerwaffe und trotz
Flieger sind die Beine der Infanteristen in jedem
Kriege und auch in diesem Wehrmachtsmanöver immer noch
bas Wichtigste . Gewisse Marscherleichterungen durch Beför -
derung von Gepäck sind geeignet , die Marschleistungen noch
zu steigern . Erfreulicherweise liegen bis jetzt nur Mel¬
dungen über einen ganz geringen Ausfall durch Fuß -
kranke vor .

Die 33 . Division ( Generalleutnant Ritter v . Schobert )
war indessen nicht untätig gewesen . Schon in den Abend¬
stunden spielte der Draht , flogen die Befehle zu Bataillonen
und Kompagnien . Nächtliche gewaltsame Erkundungen brach¬
ten wertvollen Ausschluß über die von Rot vernachlässigten
Angriffsräume , aus denen der Verteidiger sofort seine For¬
mationen zurückholte , um sie vor Baumholder als Reserve zu
häufen . Im Norden hatten die 52er Pioniere Straßen¬
sperren eingebaut . Im Abschnitt 104 und 115 lag die Infan¬
terie , wohlbeschirmt in Mulden und auf Steilhängen und hatte
ihre Geschütze und MG .

'
s noch weiter vorgezogen . Die 110er

Ein seltsames Manöverflugzeug .

Fieselers „ Storch " .

Teterow , September 1937 .
Wäh « nd die Seegefechte bei Bornholm und Gotland

and die schweren Lustkampfe insbesondere bei Swinemünde
den erst enTagen des Wehrmachtmanövers den Stempel auf¬
druckten , bereitete sich bei den roten und blauen Armeen
das Ringen um die Hauptentscheidung vor .
Fast unmittelbar nach Beginn der neuen Kriegsphase kamen

. x 2Lu .Ppe " , n Eefechtsberührung . Außerordentlich erbit -
« « ipfc wurden um den Besitz des mecklenburgischen

Ortes Malchin geführt . Eine blaue Division geriet in
ernfte tvefahr , emgekesselt zu werden und versuchte infolge -
dessen einen Durchbruch . Schon aus dieser Tatsache ergibt
| ta ), baj5 die höhere Führung in diesem Manöver vor Ent¬
scheidungen von besonderer Bedeutung gestellt wird . Auf
t ” Fuhrt ins Kriegsgebiet treffen wir bei Malchin den
Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr von
V? " sch, . der sich in das Zentrum der Kämpfe begeben hat .
Am Ostrande von Malchin durchfahren wir plötzlich die
Fronten und stehen unter den Blauen Truppen , die im Vor¬
gehen begriffen waren , jetzt aber sich mit einer Sperre be¬
gnügen müssen , da sie gegen die feindlichen roten Kräfte ,

vte See - Enge von Malchin halten , einstweilen
machtlos stnch Es handelt sich um die 32 . Division , tüchtige
pommersche Soldaten , die schon allerlei an Leistung hinter
fta ) Baben . Zuerst einmal fast vier Wochen Übungen inner «
halb des Regiments , der Division und des Armeekorps ; in
Verbindung damit kamen die Männer tagelang nicht aus
oen Kleidern und hatten mehrfach nachts kein Dach über
dem Kopf . Die letzten Tage brachten Durchschnittsinarsch -
lelstungen von 60 km und mehr , dazu kam die Truppe fast
täglich ins Gefecht . Im roten Gebiet sahen wir in Deckung
eines Eutshoses Panzer untergebracht , die in den letzten
Xagen schon mehrfach mit Erfolg angegriffen haben und
von denen weitere entscheidungsschwere Eingriffe und An¬
griffe erwartet werden . Im blauen Gebiet sind bei Staven -
Hagen , der Geburtsstadt Fritz Reuters , leichte und schwere
Batterien aniutreffen . Hier sind auch Nebelabteilungen
tätig , die die Aufgabe haben , die Enge von Malchin zu ver¬
nebeln und die den Truppen helfen , die sich vom Feind lösen
wollen .

blickten von ihren uneinnehmbaren Basteien , Erkern und
Steinkuppen zuversichtlich nach Süden . „ Die Stellung wird
unter allen Umständen gehalten !" , lautete der bestimmte
Befehl .

Sturm gegen Sperrfeuer und Berge .

_ Kanonendonner und Eewehrseuer grüßen den Tag . Die
Luft ist klar . Blank aufgeschlagen liegen die Täler . Bei
Büchsenlicht schieben die 105er unter dem Befehl von Oberst
Vierow ihre Maschinengewehre vorsichtig nach vorne und
ringen sich langsam die Hänge empor . Im Vorfeld liegende
blaue Posten verkrümeln sich, als der Angriff systematisch in
die Breite und Tiefe wächst. Bald war es klar , daß die in die
rote Brandung hineinragende Höhe 485 ( südlich Ruschberg )
und der Faulenberg ( 503 ) als Hauptangriffspunkte auf
Ben Karten des Stabes der 34 . I . D . unterstrichen waren .
Über Wiesenhänge und unter Tannen und Buchen schafft sich
die Infanterie in die Sturmpositionen . Bald prasselt aller -
wärts das Gewehrfeuer , ME .

' s rasseln wie Kaffeemühlen .
Flieger , das „ Auge der Armee "

, gleiten bedenklich tief über
das Feld , aber die 105er haben sich hervorragend getarnt
Etwa um 8 .30 Uhr ließ Oberst Vierow gewaltsam angreifen ,
um die 110er auf den Verglömmen an der Brust zu packen .
In rasendem Feuer geht das 105 . unverweilt vor . Im gleichen
Augenblick stehen Qualmfahnen vor den Mäulern der 33er -
und 69er Haubitzen . Die Kanoniere drehen hastig das Rund¬
blickfernrohr , bis die Libelle einspielt . Sperrfeuer brüllen die
Batteriem Talwärts hallt das jähzornige Bellen der In¬
fanteriegeschütze , eine Feuersinfonie , die von den in vorderster
Linie liegenden Funkern dirigiert wird . Die Abhänge kämmt
flankierendes ME .- Feuer , überall , wo 115er liegen , stehen
graue Rauchbüschel vor den Cewehrmündungen .

Es wäre interessant , zu wissen , ob die Leistungssteigerung
der Artillerie mit der Angriffstaktik der Infanterie Schritt
gehalten hat Schließlich ist die erhöhte Reichweite nicht aus¬
schlaggebend . Auch die Feuergeschwindigkeit nicht Wohl aber
die Brisanz - und Streuwirkung . Immerhin focht das 105 . Re¬
giment auf einer Frontbreite von rund 10 Kilometer und
in starker Tiefengliederung . Jedoch die rote Artillerie , die aus
allen Schlünden brannte , hatte es in dem verwickelten Ge¬
lände schwer , die Angriffsziele zu finden .

Trotzdem schreitet der Vorstoß langsam voran und spült
blaue Schützennester hinweg . Das Tal zwischen den Höhen 485
und 503 wird ausgeräumt , die Sturmwellen der 105er er¬
klimmen , wenn auch unter starken Verlusten , die Hänge . Aber
von Schritt zu Schritt gewinnt Blau an Widerstandskraft und
bewahrt auf den Kuppen festen Stand . Mit unge¬
hemmter Wucht ergtegt sich ihr Feuer auf die bis zur Haupt¬
kampflinie oorgetragene rote Angriffsfront . Die Schlacht war
am berühmten dramatischen Höhepunkt angelangt , da bliesen
— es war 9 .30 Uhr — die Hornisten „ Das Ganze hakt !" In
einem rasenden Freudenfeuerwerk aller Rohre und Läufe
Hangen die ersten Herbstmanöver des 12 . Armeekorps aus .

Was die Kritik sagt .

Auch an dieser Übung hat die Kritik ihre Schärfe ge¬
übt . Der Durchbruch der roten Division ist nicht ge¬
glückt . llnbezwungen tauchten die heiß umstrittenen Hohen
«85 und 503 aus der Wchrstellung der 33 . Division auf , Baum¬
holder , das strategische Ziel , lag nach wie vor in der Ferne .
Die ideale blaue Verteidigungsstellung hatte jedem Ansturm
getrotzt . Die aus der Bewegung geborene Manöverschlacht
endete in der Verstrickung . Andererseits hatte Rot feilte Aus -

1
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Uraufführung im Deutschen Theater :

„ Ungerechtfertigte und unbegründete Verdächtigungen
"

, so
überschreibt die halbamtliche litauische Nachrichtenstelle ihren

Das Prinz -Karl - Palais in Mliache « ,
in dem der italienische Regierungschef während sein « »
Besuches in der Hauptstadt der Bewegung wohnen wird .

( Scherl - Wagenborg - M .)

Bildende Kunst und Musik . Das bekannte Bild „ Die
Gärtnerin " von dem Wiesbadener Maler Hans Völcker
wurde von Generalybezest . Göring auf der großen Kunst¬
ausstellung M „ Hgus der dMtWn Kunst " in Wünchen an -
y * • WWI

Erguß , der in der Hauptsache eine Polemik gegen die
„ Deutsche Diplomatisch - Politische Korrespondenz

"
darstellt , und

in dem unter Berufung auf „zuständige litauische Kreise
" der

Versuch gemacht wird , die Bodenenteignung zu rechtfertigen
und zu begründen . Die „ Litauische Telegraphenagentur " er¬
klärt , die zuständigen litauischen Stellen ständen auf dem
Standpunkt , daß das herausgegebene Enteignungsgesetz mit
dem Memelstatut in Einklang stehe , und daß daher die Ent¬
eignungen gerechtfertigt seien . Die Bestimmung des Art . 5
Ziffer 9 des Memelstatuts , die ausdrücklich vörschreibt , daß
die bürgerliche Gesetzgebung einschließlich des Eigentums¬
rechtes zum Zuständigkeitsbereich der autonomen memellän -

Kownoer Ausreden .

Der „ Deutsche Dienst "
zu den Bodenenteignungeu im Memel¬

gebiet .

Berlin , 23 . Sept . Die kürzlich von der litauischen Regie¬
rung ausgesprochene Enteignung einer Landfläche von
440 Hektar in der Stadt und im Kreise Memel hat in der
deutschen Öffentlichkeit einen Widerhall ge¬
funden , der , wie der „ Deutsche Dienst

"
schreibt , den verant¬

wortlichen Kownoer Stellen wenig angenehm zu
sein scheint . Vor allem haben die Feststellungen , daß es sich
hier um einen glatten Verstoß gegen das Memel -
statut und einen von politischen Gesichtspunkten diktierten
Eingriff in die Rechte der autonomen Behörde des Memel¬
gebietes handelt , zu einer längeren Entgegnung der

„ Litauischen Telegrafenagentur "
Veranlassung gegeben .

Holland will sein Heer nahezu verdoppeln .

Befreiung von der Dienstpflicht nur noch aus gesundheitlichen
Gründe » .

Den Haag , 23 . Sept . Die holländische Regierung hat
einen Gesetzentwurf eingebracht , nach dem das jährliche

Rekrutenkontingent von 19 500 auf 32000

Mann erhöht werden soll . Ferner soll die Dauer der

ersten militärischen Übung für die unberittenen Truppen von
5 % auf 11 Monate verlängert werden . Die bisher in Hol¬
land übliche Freistellung vom Militärdienst wegen Bruder¬

dienst und die Auslösung der Dienstpflichtigen sollen abge¬
schafft und Befreiung vom Militärdienst in Zu¬
kunft nur aus gesundheitlichen Gründen gewährt
werden .

Leuteschinder "
sich Verdruß vom Halse schrieb , den Steuer¬

erhebungen und deren menschliche Hintergründe verursachten .Er hat es verstanden , aus dieser äußeren Komik wirksame
Folgen zu ziehen : der erpresserische Steuererheber wird vor

Demütigung und nachher am empfindlichsten Teile ge -
schropft , fernem Geldbeutel . Lioncino erhält , aus Alfanis
Jntriguen befreit , seine Freiheit und Beatrice — und das
Beste von allem : die rechte Ordnung wird bei der „ Volks -
P ° Vel . 5n Norcia und bei den einzelnen Akteuren hergestellt .
„ Ern feder darf jetzt sein , was er ist und das tun , was er
kann . Hier spricht das „ Pergament von Norcia " eine tiefe
Weisheit aus .

Es gibt der lustigen Figuren einige in dem Stücke :
Alfani selbst : plump , prahlerisch , aufgeblasen , mit den
Allüren des Parvenüs , ein Protz zwischen Pose und Platt¬
heit . Da ist Beppo , und der Narr Niccolo . In dem nach
Vers und Wechsel von Vers und Prosa , im Szenenbau
l.5 . Akt !) stark an Shakespeares Vorbild gemahnenden Stück
vollbringt Niccolo den Hans - Sachs - Streich . Er ist aller¬
dings nicht voll „ Dämonie "

geraten , wie er von sich selbst
sagt ^ und seinen Shakespeareschen Kolleaen sprudelt mehr
Geist des Gedankens von den Lippen . Aber er ist der
komische Motor des Stückes : er schlägt die plumpe Gewalt
Alfanis mit seiner Pfiffigkeit . Es gibt auch Situations¬
komik . Der Schauspieler vermag in Alfani , Catullo The¬
resa , Beppo , Niccolo etwas darzustellcn und der Spielleiter
kann aus der Empfangsszene am Rathaus nach Belieben
einen lustigen Jahrmarkt oder noch besser die Tragikomödie
irregeleiteter politischer Großmannssucht machen . Alfanis
Rede , Catullos Erscheinen , der Wankelmut dieser Schild¬
bürger . . . Hier könnte Parodie werden !

Edel und von gewisser Größe strömen die Verse dahin ,
« re geben dem edlen Lioncino den echten Schimmer .
Es ist eine schöne Eindringlichkeit darin . Die Poesie ent¬
rückt ihre Träger dem Alltag . Die Prosa dagegen verwurzelt
sie dem Alltag . Ist dieser Alltag der italienische Boden der

München im Feftschmuck .
Die Prinz -Regenten -Brücke in der Hauptstadt der Bewegung mit dem Schmuck zum Besuch Mussolinis .

( Presse - Hoffmann , Zander - K .)

dischen Behörden gehört , wird einfach mit dem Bemerken bei¬
seite geschoben , daß die Enteignungen für öffentliche Zwecke
nicht zum Bereich des Zivilrechtes gehören . Auch wird die
Tatsache mit Stillschweigen übergangen , daß der litauische
Völkerrechtler Robinson in einem Kommentar zum
Memelstatut sich auf den Standpunkt gestellt hat , daß die
litauische Regierung Enteignungen im Memelgebiet nicht ein¬
fach verfügen kann , sondern daß dies Sache des Memellän¬
dischen Direktoriums , der obersten autonomen Behörde des
Memelgebietes , sei .

Die litauischen Argumente können somit in
keiner Weise ernst genommen werden . Wenn die
„ Litauische Tekegraphenagentur

"
schließlich versichert , daß

Litauen immer danach trachtet , die gutennachbar -
lichen Beziehungen zu seinem Nachbar Deutschland zu
erhalten und zu vertiefen , so ist das auch der Wunsch
Deutschlands hinsichtlich Litauens . Die litauische Regierung
muß sich aber darüber klar wrrden , daß die Voraussetzung
dieser guten Beziehungen die Einhaltung der von Litauen im
Memelabkommen übernommenen internationalen Verpflich¬
tungen und die Achtung der Rechte der Memelländer darstellt .

Renaissance ? Hat die Sprache Zeitkolorit ? Goethe hat
nur einmal seinen Goetz „ etwas " zitieren lassen . Die Bürger
des Dieselschen Stückes bestreiten einen Teil rhrer Bolkstüm -
lichkeit und Wirkung von ähnlichen Zitaten . Das ist schade .
Sie reden zudem in Idiomen , die man nicht recht ins Re¬
naissancealter unterbringt und die uns sehr bekannt klingen
( z . B . was kostet der Kitt ? goldenes Nixchen und silbernes
Warternweilchen , das ist mir wurfcht , ruck - zuck , fabelhaft
Mensch , was ist das für

’
ne Sache !) . Einige Dinge regten

den Berichterstatter zum gAchichtlichen Denken an : Gab cs
damals schon das Schafott ? Redete man in Italien die
Frauen „ madonna " an , gab es richterliche „ einstweilige Ver¬
fügungen

" ?

Große Spannung und eine komische Überraschung ver¬
mag das Stück in seinem Aufbau nicht auszulüsen . Man
wußte von vornherein , was das Pergament wollte , und wie
alles gehen werde . So blieb nur übrig — es geschieht mit
beachtlichen Längen — , das Pergament zu „ entfalten "

. Da¬
durch aber verlor die Komödie „ Alfani

" an Durchschlaas -
kraft , vermochte sich nicht recht durchzusetzen , und es blieb
wirkungsvoller die Liebesgeschichte Lioncino - Beatrice .

Das Stück verschaffte sich unter dem hingebungsvollen
Eifer der Darsteller ( Alfani : Falkner . Eatullo : Jäger -
Westphal , Niccolo : v . Heyden , Corrado : Reif , Lion -
cino : Wiedermann ) Achtung . Beifall tief den anwesen¬
den Autor , den Spielleiter ( Dr . Sebrecht ) und die Haupt¬
darsteller . Ein Sonderlob den prachtvollen , stilechten Bildern
Schenck - vo » Trapps . Dr . Heinrich Reichert .

einhaw Jahre der Heranziehung Befähigter und der Neu -
geburt schlummernder , nie verloren gegangener soldatischer
Eigenschaften geben uns das Recht , an diese Generation zu
glauben . . .

Auch wir von der Presse verlassen Land und Volk zwischen
Glan und Nahe . Die Romantik der Weinberge , der trauten
Mönchen, der lieblichen Täler und der geologischen Merkwür¬
digkeiten . Die Menschen , die ein Spiegelbild dieser vielerorts
^ gen Scholle sind der tragischen Scholle zwischen Rheinund Saar . Em Stuck Vaterland fanden wir , das wir erlebten

Da grugt die Ebernburg , einst die Zufluchtsstätte für Ver¬

träumte
" " ' $ ian3 V° n bringen vom Reichsgedanken

.. , Es . ist hohe Zeit , heimzukehren . Schlafend hängen die
übermüdeten Berufskameraden bei der Rückfahrt ins Quartier
m den Sesseln und mcken wie ernste Kirchenräte . Zum Schluß
noch em herzlicher Abschied von den Offizieren , die uns uner -

oa ? 3ur Seite fanden und damit die
Notwendigkeit engster Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht

kameradschaftlichster Weise zum Ausdruck
brachten . Heinz Lenhardt .

Aare -Laufs bis einschließlich Vern beendet . Von dem Vun -
und der gegenwärtig tagenden Bundesversammlung ,

diplomatischen Missionen fand Donnerstagvormittag
zum Abschlug in Bern eine Truppenparade statt . Die 3 . Divi -
ston wird Ende des Jahres durch neue Formationen
ersetzt werden . Ihre Auflösung und Umgruppierung hänge
mit der

. . einschneidenden Umgestaltung zusammen , die die
Schweizerische Armee in Anpassung an die moderne
Kriegführung erfahre .

Durch das Einüben und Einspielen der Einheiten auf die
neue Truppenordnung werde die Schweiz vor dem Jahre
" ^ 0 kerne Manöver größeren Stils mehr
durchfuhren . Bundesrat Minger charakterisierte alsdann
das Wesen des schweizerischen Soldaten und betonte zum
Schlug dieNotwendigkeiteinesobligatorischen
Vorunterrichts durch die Turn - und Sportver -
e i n e zur Ertüchtigung der Jugend . Eine Vorlage darüber sei
in Vorbereitung . ________________

gafee , den Angriff an die blaue Hauptkampflinie heranzu¬
tragen , gelost . Damit war der Zweck der Übung er -
r e - ch t . Die wirkliche Entscheidung hätte nur durch den
scharfen Schuß herbeigeführt werden können .

Die Übung hat vielleicht manchen Manövergast enttäuscht ,der noch an massierte Jnfanterieangriffe dachte . Ihm sei ge¬
sagt : die beste Truppe ist die , die man nicht sieht .

Abschied von Glan und Nahe .
Nun sind sie vorbei , die Tage der Freude , der Märsche ,der Strapazen . Vorbei das kleine Leben in den Quartieren

rauern ' tu6e11 ’ den Scheuern und Ställen . Vorbei das
Zeltbahnausbreiten und das Unterschieben des kantigen Tor -
Nlsters . Seit Ende August stand das 12 . Armeekorps in der
Matz ! Wir können es verstehen , wenn die Feldgrauen be¬
schwingt den Heimmarsch antreten . Ein ganzer Kreis strah¬
lender Gesichter lacht uns an . Panzerauto -Karawanen be¬
völkern weithin die Chausseen , Truppentransportzüge rollen
der Earnisonstadt zu . Die Soldatenbraut wartet schon .

So verging sie , die Musterung der jungen Generation .
Wir sahen sie mit einem Hochgefühl freudigen Stolzes . Vier -

Das faschistische Imperium gedenkt der

Glanzzeit des alten Rom .
Große Augustäische Ausstellung vom Duce eingeweiht .

23 . Sept . Am Tag vor seiner Abreise nach Deutsch¬land hat Mussolini die große Augustäische Aus -
r e

;
n 9 eingeweiht , die anläßlich der Feier des 2000 . Ee -

Snm ^ r sÖOn Augustus veranstaltet wird und als

- in , 4t ® 1 “ 233eit des ersten römischen Imperiums
£ 3t5 geöffnet bleibt .

Ausstellungspalast wurde der Duce von Partei -
Starace und dem Minister für Volkser -

empfangen , worauf er in Gegenwart von

runo hpr W ' ir
ertl

. 54 <Wd )en Großrates , der Regie -
Elitär - und Zivilbehorden und des Diplomatischen

« ?
c Ausstellung m feierlicher Weise eröffnete und aufeinem Rundgang besichtigte .

1

mnmm ^ nEr5 ’teIlUnS b.ibt einen vorzüglichen Einblick in den
ntalen . Bamvillen und die künstlerische (56 ^ 1^ 05 =

in einzelnen interessanten
■ und Reproduktionen aus den wich -
rnmtHA »^

tu ^een ^ei öas gesamte Leben des antiken
tuJTJ wobei besonders Heerwesen , Dermal -

We w “ fen 5c,oefcm < b »

s . -
® " e Stunde später hat Mussolini die aus der Zehnjahres -des Marsches auf Rom bekannte Ausstellung der1 e N . . R evolution an ihrem neuen Sitz in

^ aes b ^ 80T?nri *
rrnet ’ bre seinerzeit zur Feier des 10 . Jahres -

tuges des Marsches auf Rom zusammengestellt worden war .

Abschluß der Schweizer Herbstmanöver .
Umgruppierung des Bundesheeres . — Keine größeren

Manöver vor 1940 .
Bern , 23 . Sept . Die diesjährigen Schweizer Herbst -

7 ° nover wurden , mit den von Sonntag bis Mittwoch durch -
gefuhrten Manöver » der 3 . Division im Raume des

„ Das jpergament aus Norcia .
"

Komödie in fünf Akten von Eugen Diesel .
Es ist schwer , eine gute Komödie zu finden .
Wer dem Autor glauben will , daß die kleine Bergstadt

Norcia um 1430 sich lieber einen halbbekannten Wein -
Händler aus Perugia oder einen unbekannten Steuerein¬
nehmer aus Florenz zum Stadthauptmann erwählen könnte
als einen der Ihren , und wer dem Dichter folgt der er¬
presserische Bianco Alfani , „ ein fabelhaftes Gewächs von
grobknochigem Kleinbürger

"
, der Florenz nahezu diktatorisch

in Steuerfachen , Bewachungswesen und Schuldturm be¬
herrscht , wolle lieber aus Geld - und Machtgier Stadthaupi -
mann des kleinen Norcia werden , als allmächtiger Steuer¬
erheber in Florenz fein , der hat die allgemeinen Grund¬
lagen der Dieselschen Komödie . Das spärliche Volk beim
Empfang Bianco Alfanis in Norcia , das die Spielleitung
zur Verfügung hatte ( man sollte das Transparent „ Es lebe
der Stadthauptmann !"

nicht in gottschen Lettern schreiben !) ,
vermochte allerdings nicht Bedenken über einen solchen Aus¬
gangspunkt des Stückes zu zerstreuen und den geforderten
Glauben zu stärken .

Zwar auch Cäsar sagte von sich , er wolle lieber in einem
Alpendorf Erster als in Rom Zweiter sein . Das war Ehr¬
geiz . Doch Bianco Alfani ist nicht ehrgeizig , er ist eitel und
dumm . Erne Komödie muß einen ehrgeizigen , stolzen Mann
wie etwa einen Tellheim von innen packen . Einem
tolpatschigen Etteln im Formate Alfanis kann man grob
von auße n kommen : es genügt , ihm einen Schelmenstreich
zu spielen , ihn so lächerlich zu machen und zu heilen . Er
wird genant , erhält eine gefälschte Bestallungsurkunde als
Stadthaupnnann , und muß , mit großem Gefolge kommend ,
Mit Schimpf und Schande von Norcia abziehen . Wir glauben
^ ^ MMW _MLl _.M ^ ser KMMevom „ geprellten
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Ordnung ist das halbe Leben .

Wie häßlich und zeitraubend ist es doch , wenn man täg¬
lich bei den verschiedensten Anlässen dieses oder jenes Ding
suchen mutz , was eigentlich an bestimmter Stelle liegen
könnte . Aber selbst hervorragenden Köpfen , die grotzartige
Leistungen vollbringen , paffiert es gerade , datz sie in Privat¬
sachen keinen Bescheid wissen . Vor allem sollte ein Brief¬
ordner oder ein einfacher Karton mit entsprechender Auf¬
schrift stets greifbar in einer Tischschublade oder einem
Schrank zur Aufbewahrung von Mietbuch , Briefschaften ,
Rechnungen , Quittungen , sowie den Bescheinigungen regel -

mähig wiederkehrender Zahlungen wie Berufsbeitrag , NSV .,
Luftschutz , Krankenkasie und aller solchen Beträge , die durch
Aufkleben von Marken auf einer Quittungskarte nachge¬
wiesen werden , nirgendwo fehlen . Es erspart jedes Suchen ,
Arger und Zeit , und ein Handgriff genügt , um alle diese
Zahlungen und Quittungen zu erledigen und beisammen¬
zuhalten .

Wichtig ist auch , daß man gleichzeitig eine Mappe stets
auffindbar dafür bereithält , in der man wichtige Familien -
und Hausstandspapiere , wie Feuer - und Lebensversicherungs¬
policen , Invaliden - und Angestelltenversicherungskarten .
Heirats - und Geburtsurkunden usw . aufbewahrt . Peinlich
ist es jedenfalls auch , wenn man , um einen Brief oder Post¬
karte schreiben oder nur eine Notiz machen zu wollen , das
ganze Haus erst auf den Kopf stellen mutz , um Tinte , Brief¬
papier , Feder , Bleistift und dergleichen zu finden . Dis
Sachen können ebensogut an irgend einem bestimmten Ort
beisammen liegen , wo sie für jeden Zweck gleich zur Hand
sind . Zwar sind dies nur Kleinigkeiten , die nicht allzu
tragisch zu nehmen sind ; aber auch in wichtigen Dingen fehlt
es nicht selten an der erforderlichen Vorsorge . So sollte zur
Aufbewahrung des Haushaltgeldes ein sicherer , nicht jedem
Fremden zugänglicher Platz in einem Möbelstück gewählt
werden den man jedoch nie ohne besondere Ursache wechselt .
Unerläßlich ist auch die Anbringung eines Schlüsielbretts an
paffender , nicht aber zu nahe der Flurtür befindlichen Stelle ,
an dem alle regelmäßig zu benutzenden Wohnungs - und
Schrankschlüssel zu finden sind .

Im Haushalt liegt der Frau die Pflicht ob , sorgfältig
Ordnung in den häuslichen Dingen zu halten , damit sie jeder¬
zeit in allen Schränken und Schubfächern Bescheid weiß . Sie
selbst sollte stets darauf sehen , datz ihre Kinder frühzeitig an
Ordnung gewöhnt werden und sie anhalten , alle Sachen wie¬
der an den Platz zurückzulegen oder aufzuhängen , wo sie hin -
gehüren . Ordnung ist das halbe Leben , und was man in der

/ Kindheit sich spielend aneianet , wird dem aufwachsenden
Menschen im Alter zur Selbstverständlichkeit .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Kellereinbruch . In der Zeit vom 15 .— 17 . Sept ,
wurden aus dem Keller eines Hauses am Kaiser - Friedrich -
Ring 12 Flaschen 35er östlicher Naturwein ( ® e6r . Wage -
wann , Wiesbaden ) , sowie eine Fahrradlampe und ein Bosch -
Dynamo gestohlen . Sachdienliche Mitteilungen über den Ver¬
bleib des Diebesgutes oder den Täter erbittet die Kriminal¬
polizei , Zimmer 93 .

Bilderdiebstahl . In der Zeit von April d . 2 . bis
1 . Sept . 1937 sind hier zwei Bilder gestohlen worden , dar¬
stellend „ Ruffischer Schlitten mit drei Pferden " und „ Ein
Beduine auf arabischem Pferd "

. Die Bilder haben
' Mahagonierahmen . Wer kann über den Verbleib der Bilder

Angaben machen ? Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich
behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

Jugendliche Diebe . Ein Jugendlicher , der in
einem Hotel Gästen Geld und Wertsachen entwendet hatte ,
konnte ermittelt , das Diebesgut zum größten Teil wieder¬
beschafft werden . — Eine jugendliche Angestellte eines Ge¬
schäfts hatte nach und nach die Ladenkaffe um größere Geld¬
beträge erleichtert . Das Geld wurde mit Freundinnen ver¬
jubelt . — Weiter wurde eine jugendliche Person überführt ,
in letzter Zeit in einem Warenhaus ihren Arbeitskameradin¬
nen Geldbeträge aus den Handtaschen entwendet zu haben .

S i ch e r g e st e l l t find auf Zimmer 82 der Kriminal -
polizei eine Reihe von Fahrrad - und Zubehörteilen , die aus

Diebstählen herrühren . Eigentumsansprüche können dort

geltend gemacht werden .
Wer kennt die Täter ? In der Nacht zum 31 . Slug .,

gegen 1 .30 Uhr , wurden von drei jungen Leuten , wobei sich
ein Marinesoldat befand , auf dem Michelsberg Blumen¬

pflanzungen , die sich vor den Fenstern eines Lokals befanden ,
aus den Kästen gerrffen . Mitteilungen erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 83 .
Fe st genommen wurden vier Personen - wegen Dieb¬

stahls . eine wegen schweren Diebstahls , sechs wegen Betrugs
und Unterschlagung , drei wegen Bedrohung , zwei wegen
Trunkenheit , eine wegen groben Unfugs , zwei wegen Sach¬
beschädigung , eine wegen Raffenschande , eine wegen Ver¬
gehens gegen § 175 RStEV ., eine wegen Zuhälterei , ein
Bettler , sieben Frauen wegen nächtlichen Umhertreibens .

— Zur Hilfe bereit . Eine Erotzübung der Sanitäts¬
kolonne Wiesbaden unter Mitwirkung der Tech¬
nischen Nothilfe Wiesbaden wurde am Sonntag¬
vormittag im Waldgelände südlich Eeorgenborn zwischen
Nonnenschlucht und Schmelzers - Mühle durchgeführt . 2n

diesem schwer zugänglichen Gelände waren verstreut liegende
„ Schwerverwundete "

zu bergen , durch erste Hilfeleistung zu
behandeln und durch gefährdetes Gebiet in Sicherheit zu
bringen . Die Sanitätskompagnie suchte die Hilfsbedürftigen
auf und sorgte für sachgemäße Hilfeleistung , indem sie ent¬

sprechend den Verletzungen alle Arten von Verbänden an -

legte und den Transport der Verwundeten nach der Sammel¬
stelle am Waldrand südlich von Eeorgenborn durchführte ,
welches unter sehr geschickter Tarnung vor sich ging . Die

Technische Nothilfe wurde dabei eingesetzt , um über die

Nonnenschlucht den Abtransport zu ermöglichen . Dies geschah
durch Überbrückung derselben . Die nicht ausreichenden Trag¬
bahren wurden durch Sanitätstrupps in Gemeinschaft mit
TN .- Trupps ergänzt durch behelfsmäßige Herstellung von
Tragbahren aus den Waldbeständen . An der bezeichneten
Sammelstelle lagen die geborgenen Verletzten bereit für den

Weitertransport . Durch Oberarzt Dr . Hans fand die Be¬

sichtigung , Prüfung und Besprechung der getroffenen ersten
Hilfeleistung statt , insbesondere der angelegten Verbände .
Die geleistete Arbeit fand volle Anerkennung . Oberbürger¬
meister Dr . Mix wohnte der Übung bei . Seine Anwesenheit ,
wie seine anerkennenden Worte am Schluß der Übung , über¬

zeugte alle Teilnehmer von der hohen Bedeutung einer

solchen Übung , die in allen Einzelheiten Wirklichkeitscharak¬
ter trug . Sie bildete die wertvollste und unerläßliche prak¬
tische Ergänzung zur theoretischen Schulung der Formationen
und zeigte , datz zwei Verbände mit verschiedenen Aufgaben¬
gebieten in sachlicher wie in kameradschaftlicher Weise ihre
Schulung zur Bekämpfung von Notständen mit Ernst , Eifer
und Erfolg betreiben .

— Die ersten EHW .- Schweine bereits geschlachtet . Als
das Ernährungshilfswerk vor einiger Zeit daran - 1
ging , systematisch die Küchenabfälle in den Haushaltungen
zu sammeln , da machten sich nur wenige Volksgenossen Ge¬
danken darüber , wie wertvoll die Arbeit des EHW . ist . Viele
Hausfrauen sind leider auch heute noch ziemlich gleichgültig ,
wenn es sich darum handelt , die Abfälle der Nahrungsmittel
in die besonders aufgestellten Behälter zu werfen . Wenn sie
aber nun hören , datz es dem EHW . trotz der Kürze der Zeit
schon jetzt möglich war , mit den gesammelten Abfällen
30 Schweine so fett zu machen , datz sie wohlgemästet dem
Schlachthof zugeführt werden konnten , so werden sie wohl
einsehen , datz es schon die kleine Mühe lohn : , die Abfälle zu
sammeln . Die geschlachteten Tiere kamen an die hiesigen
Metzger zum Verkauf und gelangten somit zur Fleischoer -

sorgung der Wiesbadener Bevölkerung . Durch die tatkräftige
Mithilfe der Hausfrauen wird es auch weiterhin dem
EHW . gelingen , in kurzen Abständen noch größere Schlach¬
tungen vornehmen zu können .

— Erhöhung der Baukostenhöchstgrenze bei geförderten
Kleinsiedlungen . Durch Erlaß des Reichsarbeitsministers
sind wesentliche Erleichterungen über die Förderung der
Kleinsiedlung eingeführt worden , die die Finanzierung und
das Verfahren betreffen . Vor allem wird eine völlige
Dezentralisierung des Bewilligungsverfahrens eingeführt ,

des weiteren eine Auflockerung und Erhöhung der Bau¬

kostenhöchstgrenzen auf bis zu 6500 — 7000 RM . ; entsprechend

erhöhen sich auch die Belastungsgrenzen . Die Eigenleistung
der Siedler wird entsprechend herabgesetzt . Von Bedeutung

ist schließlich die allgemeine Senkung des Zinsfußes des

Hauptdarlehens auf 3 % und die Ermächtigung an die Be¬

willigungsbehörden , diesen Satz in geeigneten Fällen noch
weiter zu ermäßigen .

— Gegen Überschreitung von Preisfestsetzungen für
Lebensmittel . Der Reichskommiffar für Preisbildung ver¬

öffentlicht im Reichsgesehblatt die 6 . Verordnung über Ord¬

nungsstrafen bei Überschreitungen von Preisfestsetzungen für
Lebensmittel . Durch diese Verordnung wird die Gültigkeits¬
dauer der 2 . Verordnung vom 5 . Dezember 1935 um ein
weiteres Halbjahr bis zum 31 . März 1938 verlängert .

— Das Feldzeichen der SA .- Standarte 80 wird an dem

Aufmarsch in München anläßlich des Besuches des Duce teil¬

nehmen . Auch eine Abordnung der Wiesbadener SS . ist
nach München abgefahren .

— Deutsch -italienischer Sprachenaustausch . Zur Er¬

lernung der Sprache des uns befreundeten Italien ist in der

Easa d ' Italia Gelegenheit gegeben .
— Ein Platzkonzert veranstaltet der Eaumusikzug XXV .

des Reichsarbeitsdienstes am Samstag , 25 . Sept ., 11 Uhr ,
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unter Leitung von Obermusikzugführer König auf dem

Luisenplatz .
— Wettbewerbserfolg . Der Damenfriseur Jacobs -

Hagen , Wiesbaden , errang am vergangenen Sonntag bei
einem Friseurwettbewerb in Dortmund einen 2 . und 5 . Preis .

— Schulpersonalien . Zum 1 . Oktober nach Wiesbaden

versetzt wurden Lehrer Röck aus Bad Schmalbach , und

Lehrer Schmidt aus Strinzmargarethä .
— Der Reichssender Franksurt sendet am Samstag ,

25 . Sept ., um 20 .10 Uhr , unter dem Titel „ Mein Sohn , wenn
du zum Wein gehst !" eine frohe Reise auf Deutschlands
Weinstraßen nach einer Idee des Wiesbadener Schriftstellers

Jörg Ritzel . — Am gleichen Abend gibt der Reichssender
Frankfurt während der Tanzmusik um 22 .30 Uhr einen Hör¬
bericht vom Tanzturnier um die Deutsche Meisterschaft
im Wiesbadener Kurhaus .

— Tanzturnier Deutsche Meisterschaft . Das für Samstag
angesetzte Tanzturnier um die Deutsche Meisterschaft
im Gesellschaftstanz der Amateüre , das die gesamte deutsche
Sonderklasse vereint , wird vom Reichsverband zur Pflege
des Gesellschaftstanzes in Verbindung mit der Städtischen
Kurverwaltung durchgeführt . Nachdem sich am Nachmittag
in der Tanzschule Bier die Teilnehmer in den Klassen
D , c und B gemessen haben , stehen sich abends im Kurhaus
die Teilnehmer der X -Klaffe gegenüber . Die Paare der
Sonderklasse bewerben sich um den Meistertitel . 3n dieser
Klaffe find neben dem vorjährigen Meisterpaar Lotters -

berger/Frl . Vötzl , München , u . a . noch folgende Paare ver¬
treten : Classen/Frau Beer , Dortmund ; Kroy/Frl . Feld ,
Bochum ; Meyer/Frl . Hoch , München ; Mayer und Partnerin ,
Graz ; Specht/Frl . Zillmer , München ; Skalka und Frau ,
Graz ; Saure/Frl . Rauchholz , Berlin ; Teypel und Frau ,
Wiesbaden ; Ulitzsch und Frau , Kassel .

— Hohes Alter . Fräulein Selma D e m b e ck beging am
23 . September ihren 80 . Geburtstag . Sie wohnt seit Er¬
bauung des Hauses Eckernfördestraße 25 als erste Ein¬
wohnerin .

— Alte Kameraden treffen sich . Die Angehörigen der
ehem . Futzartillerie - Reaimenter 3 und 18 treffen sich am
Wochenende zu einer Wisdersehensfeier in Mainz a . Rh .
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au un rovin
Taunus und Main , Xus den Rhön

T »ahn und Westenwald ,

Wiesbaden - Sonnenberg .

;en , und er ,

Hergefiettt in den Prrfilverkev ,

ATA

Der letzte Nachtwächter . Mit Karl W i e s e n b o r n , der
am Mittwoch im Alter von 78 Jahren nach kurzer Krankheit
starb , ist der letzte Nachtwächter des früheren Dorfes Sonnen¬

berg dahingegangen . Jeder Sonnenberger kannte ihn , den
pflichttreuen , gewissenhaften , immer freundlichen Beamten ,
dem die nächtliche Sicherheit des Dorfes anvertraut war , und
besonders die Anwohner der Wiesbadener Straße werden sich
noch gern daran erinnern , wie sie der alte Wiesenborn , wie
er überall hieß , bei spätem Nachhausekommen mit der Laterne

Das

Der „ Süße "
ist diesmal besonders gut geraten , hat doch

die Sonnenglut des Sommers den Zuckergehalt des Obstes
stark herausgebildet . In allen Wirtschaften wird eifrig ge¬
keltert , um die zahlreichen Gäste zufrieden zu stellen .

Anjere Postbezieher
bitten wir , die Erneuerung des Postbezugs bis spätestens
zum 25 . jeden Monats für den folgenden Monat zu be¬
wirken , um Nachforderungen seitens der Post zu vermeiden .

Dor Dsrlag .

Englische Zeitungsleute singe « in Frankfurt .

— Frankfurt a . SR ., 22 . Sept . Am 4 . Oktober wird der
englische Fleet - Street - Chor aus London in Frank¬
furt ein Konzert geben . Der Fleet - Street - Chor ist ein ge¬
mischter Chor , der nur aus Zeitungsleuten besteht und nach
der Fleet - Street benannt ist , jener Straße , in der die
großen Londoner Zeitungen ihre Verlagshäuser und Redak¬
tionen haben . 2n diesem Jahre unternimmt der englische
Chor , der aus 40 Sängerinnen und Sängern besteht ,
wiederum eine Gastspielreise nach Deutschland . Nach einem
alten englischen Brauch tritt der Chor beim Singen in langen
Talaren auf und gibt damit seinem Gesang eine gewrffe
Feierlichkeit . Der Chor wird in seinem Frankfurter Konzert
klassische und zeitgenössische englische Lieder fingen .

= Frankfurt a . SR ., 22 . Sept . In voller Fahrt stießen
an der Alten Brücke ein Auto und ein Omnibus zusammen .
Dabei wurde der Lenker des Kraftwagens so erheblich ver¬
letzt , daß er mit schweren Kopfverletzungen und einer
Gehirnerschütterung in das Krankenhaus gebracht werden
mutzte . — An der gefährlichen Kreuzung der Kaiferstraße
und der Neuen Mainzer Straße rannte Mittwochvormittag
ein Auw gegen einen Straßenbahnzug . Die Jnsafiin des
Wagens wurde dabei so erheblich verletzt , daß man sie in
ein Krankenhaus verbringen mugte .

sicher nach Hause geleitete . Als dann die Eingemeindung dieser
alten Dorfromantik ein Ende . bereitete , mußte auch Karl
Wiesenborn der neuen Zeit weichen . Es war damals eins
prachtvolle Mondnacht , als der fast 70jährige noch einmal die
Runde durch das Dorf machte , und sein Horn zum letztenmal
durch die Dorfgassen schallte . Von der Höhe des Vurgturms
grüßte als Dank und Abschied an den alten Nachtwächter und
damit an die alte Zeit in Sonnenberg der Männergesangverein
„ Gemütlichkeit " mit dem Gesang des Nachtwächterliedes aus
den Meistersingern „ Hört ihr Leute , laßt

' s euch sagen
"

. Nun
hat auch für Karl Wiesenborn die Gwcke geschlag ,
der so lange Zeit für andere wachte , wird nun selbst

'
in Frie¬

den schlafen dürfen .

Ein 435 Jahre altes Hans wird abgerissen .

= Limburg a . d . L » 23 . Sept . In der Oberdorfftraße
in 6 Ijj muß ein baufällig gewordenes altes Haus ab¬
gebrochen werden , als deflen Bauzeit das Jahr 1502 steL »
steht . Mehrmals war es durch Feuersbrünste von Vernich¬
tung bedroht , zuletzt 1850 . als in Elz 52 Wohnhäuser
25 Scheunen und 71 Viehställe abbrannten . Auch das alte
Haus wurde von den Flammen erfaßt , doch brannte nur der
Dachstock ab . Auf einem Eichenbalken über der Haustür be¬
findet sich die Inschrift : „ Kehrein Meler und sein Ehegehutz
Frau Katharina — Anno MDH "

( 1502 ) .

Fnan & funten Nachnichten .

Mainbrücke bei Kitzingen .

== Kitzingen , 23 . Sept . Mit dem Bau der neuen Main -
brucke , die für den Verkehr Nürnberg — Frankfurt seit langen
Jahren ersehnt wurde , wird am 27 . Sept , begonnen . Die
alte Brücke ist eine der ältesten des ganzen Mainlaufes und
kaum fünf Meter breit . Die neue Brücke wird 16 Meter
breit . Durch sie wird die Eefahrenkurve am Siechhaus weg¬
fallen . Es wird mit einer Bauzeit von 15 bis 16 Monaten
gerechnet . Die Kosten betragen etwa 2,3 Mill . RM . Es
handelt sich bei dem Vrückenprojekt um das größte Bau¬
projekt Mainsrankens für die nächsten Jahre .

— Nastätten , 23 . Sept . In Nastätten fand eine Pferde¬
schau statt , die von den Züchtern des llntertaunus - des
llnwrlahnkreises und des Kreises St . Goarshausen mit
8 Hengsten , 65 Stuten und 20 Fohlen beschickt war . Das
Preisrrchterkollegium konnte eine ganze Reihe von Züchtern
mit Preisen auszeichnen und ihnen staatliche Zuchtprämien
und Zuschüsse der Landesbauernschaft zusprechen .

Einen anständigen Treffer gemacht .

= Schlüchtern , 22 . Sept . Der Gastwirt K . im Kreis¬
ort Ramholz hatte das „ Mißgeschick

"
, in der Roten - Kreuz -

Lotterie den ersten Treffer in Höhe von 20 000 RM . zu
machen . K . ist ein wahrer Glückspilz . Bei verschiedenen
Lotterien hat er bereits einmal ein Pferd , ein anderes Mal
ein wertvolles Herrenzimmer , und schließlich auch einen an¬
sehnlichen Geldbetrag gewonnen . Mit dem jetzigen Gewinn
hat et keine großen Sprünge vor , wie er erklärte . Er will
auf seiner Scholle bleiben und anständig für feine Familie
sorgen .

Main und JVechan .
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Rhein und Mosel .

! ! Lorch , 23 . Sept . Der Zechpreller , der im Frühjahr
in Lorch und auch in anderen Rheinorten sich als Orgel¬
bauer ausgab , sich in Gasthäusern einlogierte , um dann
nach Essen und Trinken sich heimlich davon zu machen , konnte
durch die Polizei in Gotha in Haft genommen werden .

! ! Braubach , 23 . Sept . Hüttenmeister a . D . Wilhelm
Hermany konnte seinen 80 . Geburtstag feiern .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 23 . Sept . Für die Wett - und Ausscheidungs¬
kampfe im Geräteturnen meldet die Turngemeinde 1846 ,
E . V ., Eltville eine Mannschaft für die erste Kreisklasse . Die
Verelnsmeisterschaft wird im Oktober ausgetragen werden .
— In Eltmlle werden in 107 Haushaltungen 198 Schweine
gehalten . — Der neu im Erdgeschoß des früheren Leyrerin -
nen - Seminars eingerichtete NS .-Kindergarten wird in Kürze
eröffnet werden . Die Umbauarbeiten tn den Räumen sind
fertiggestellt .

) ( bestrich , 23 » Sept . Am 24 . September begehen die
Eheleute Winzer und Küfer Jakob Karl Bibo und Frau
Katharina , geb . Walter , ihre silberne Hochzeit .

, ) ( Geisenheim , 23 . Sept . Oberhalb der Kaolinwerke
ereignete sich am Mittwoch durch einen rheinabwärts fahren¬
den ELterzug ein Verkehrsunglück . Ein aus der
Weiche gesprungener Kesselwagen riß wettere sechs Wagen
mrt sich , die sich ineinanderschoben und einen Signalmast
umrrssen . Der Verkehr war vorübergehend auf der Strecke
unterbrochen . Aus Wiesbaden und Mainz - Bischofsheim
kamen Hilfszüge zur Aufräumung der zerstörten Wagen .
Personen kamen glücklicherweise mcht zu Schaden .

= Rüdesheim , 22 . Sept . Herr August Schotter feierte
am 22 . Sept , seinen 90 . Geburtstag . Er ist Altveteran von
l '

j 0/71 . Gerne erzählt er noch heute von seinen Erlebnissen
aas dem deutsch - französischen Kriege . Der Jubilar erfreut
sich noch großer Rüstigkeit . — An der Ecke Oberstraße und
Erabenstraße ereignete sich am 17 . d . M . ein Verkehrs¬
unfall . Ein Rüdesheimer Kraftfahrer kam von der Graben¬
straße und bog in die Oberstraße ein , wo eine Frau direkt
tn den Kraftwagen hineinrannte . Sie wurde ins Binger
Krankenhaus gebracht , wo sie jetzt ihren Verletzungen er¬
legen rst .

MB Ziehung “ d . Staatslotterie
Staatlichen £ | A - Adelheidstraße 28

— Lott - Einnahme MS e II , Ecke Adolfsallee B

Der Einzelhandel , Berater der Kundschaft .

Gut geworben ist halb verkauft .

3n der gestrigen Mitgliederversammlung der Wirt -
lchastsgruppe Einzelhandel wurde ein Thema be¬
handelt , das für alle Wirtschaftszweige als lebenswichtig
angesprochen werden mutz : die Werbung . Weite Kreise
des deutschen Wirtschaftslebens führen systematisch Werbe -
matznahmen durch , weil sie ihre Bedeutung erkannt haben ,
andere wieder glauben , überhaupt auf Werbung verzichten
zu können . Sie denken vielleicht dabei auch an gewisse Aus¬
wüchse , die in der liberalistischen Epoche durch rücksichtslose
Werbetriebende verursacht worden waren , die aber heute einer
vergangenen Zeit angehören , nachdem der Werberat der
deutschen Wirtschaft für Sauberkeit in der Werbung
Sorge , trägt . Zu den Wiesbadener Einzelhändlern sprach
über diese interessanten Fragen Werbeleiter Albig , Berlin .
Er entwickelte die einzelnen Phasen der Kundenbehandlung .
Für den Einzelhändler setzt die persönliche Be¬
dienung des Kunden im Geschäftsraum große Sach - und
Menschenkenntnis voraus . Zuvorkommend und höflich ,
dabei beratend und aufklärend müssen die Verkaufsgespräche
geführt werden . Das Schaufenster als ein wichtiger
Werbefaktor muß ideenreich gestaltet sein , seine Auslagen
müssen den Käufer ansprechen , er mutz durch die Art der
Ausstellung angeregt werden , diesen oder jenen Gegenstand
zu erwerben . Bedarfsweckung ist auch eine Hauptaufgabe der
Druckschrift , die in Form des Flugzettels der Broschüre ,
des Prospekts den Weg in bestimmte Käuferschichten nimmt .
An den unbekannten Kunden wendet sich schließlich die A n -
zeige in der Tageszeitung . Ihr weitgespannter
Streukreis ermöglicht das Eindringen in Käuferschichten , die
dem Einzelhändler vorerst anonym gegenüberstehen , dann
aber bei zielbewußter Anzeigenwerbung aufmerksam und
schließlich zum Kunden werden .

Daß Werbung nu tz b r i n g e n d ist , bedarf keiner be¬
sonderen Betonung . Selbst das kleinste Geschäft kann sich
durch zielbewußte Werbung einen Namen machen , eine Tat¬
sache , die tausendfach unter Beweis gestellt werden kann .
Wichtig ist aber nicht allein , daß geworben , sondern wie
geworben wird . Und hier zeigte der Redner den interessierten
Zuhörer an Hand einer Reihe praktischer Beispiele , wie eine
wirkungsvolle Werbung ausgebaut sein mutz . Wahr und
klar müssen die Ankündigungen sein . Der Einzelhändler
muß sich im Text und Gestaltung der Anzeige in die Person
des Anzusprechenden versetzen . Der Kunde will beraten sein ,
in Wort und Schrift . Schreiende Überschriften , die den Leser
nur zum Narren halten , verpuffen meist wirkungslos und
verärgern eher , als daß sie zum Kauf anreizen . Kündigt in
der Sprache der Zeit an und schreibt lebendig , das waren die
Forderungen , die der Redner von einem guten Werbetext
verlangt . Werben heißt mehr als informieren . Werben heißt
Hemmungen überwinden , die der Käufer einem bestimmten
Artikel gegenüber noch empfindet . Wahr , klar , finnnsU und
überlegt muß geworben werden . Der deutsche EinzWhandel
umfaßt über 800 000 Einzelbetriebe . Er hat damit eine über¬
aus wichtige Aufgabe im Rahmen der deutschen Volkswirt¬
schaft zu erfüllen . Die Einzelhandelskaufleute sind nicht nur
Warenverteiler , sondern Vertrauensleute der
Kundschaft . Die Werbung ist für sieunentbehr -
liches Rüstzeug für die Erfüllung ihrer mannigfaltigen
Aufgaben . p .

Der Ehrentag des Bauern .
Das fünfte Erntedankfest , das am 3 . Oktober von

dem gesamten deutschen Volke , nicht nur der Landbevölke¬
rung allein , feierlich begangen wird , steht am Ende der
dritten Erzeugungsschlacht des deutschen Volkes .
Tausende von Volksgenossen werden bei der Feier am
B ü ck e b erg den Rechenschaftsbericht des Landvolkes ent¬
gegennehmen und das ganze Volk wird an dem E h r e n t a g
des Bauern teilnehmen . Es war ein Kennzeichen bet
bodenentwurzelten , liberalistischen Zeit , daß das Erntedank¬
fest vor der nationalsozialistischen Epoche fast ausschließlich
zu einer Feier des Landvolkes wurde , während doch der
Boden die entscheidende Lebensgrundlage des
ganzen Volkes , gerade auch der städtischen Bevölkerung ,
bildet . Neben dem Nationalfeiertag des deutschen Volkes ,
dem 1 . Mai , der der deutschen Arbeit gewidmet ist , steht der
Festtag des deutschen Bauern .

In dem Wort Erntedanktag liegt für uns die
ganze Schönheit des deutschen Landes , liegt die Fruchtbar¬
keit unserer Äcker und die Kraft der Dörfer und Köse , in
dem Wort Erntedank liegt aber auch die Arbeit des Land¬
volkes , seine Mühen und Sorgen . In der Erzeugungs¬
schlacht hat das deutsche Landvolk alle Kräfte eingesetzt , um
die Abhängigkeit vom Ausland ^ u Oettingern . Noch denken
wir alle daran , wie unsere Gegnü einst prophezeiten , daß
wir in Deutschland nichts mxhr zu essen h ^ ien würden , wie
sie uns soga « bett genauen

'
Zeitpunkt der Hungersnot vor¬

rechneten . Jahr um Jahr bet nationalsozialistischem Regie¬
rung sinb aber vergangen , ohne daß diese Prophezeiungen
eingetreten sind , ja wir konnten sogar die Nahrungs¬
mitteleinfuhr , die 1929 noch 5,5 Milliarden RM . be¬
trug , auf 1,28 Milliarden im Jahre 1935 und noch weiter
herabsenken , obwohl seit 1933 das deutsche Volk um zwei
Millionen Menschen gewachsen ist . Was der einzelne Bauer
auf seinem Acker durch die Verbesserungen der Wirtschasts -
methoden leistete , das unterstützte die nationalsozialistische
Polttik , indem der Arbeitsdienst große unkultivierte Ge¬
biete für die landwirtschaftliche Nutzung gewann . Wo früher
Moore , Sümsfe und wertlose Ödländereien lagen , kann der
Bauer heute | äen und wir selbst haben es ja im Gau Hessen -
Nassau erlebt , wie Erbhof um Erbhof im Ried gewonnen
wurde , und wie dort neu gewonnener fruchtbarer Boden für
die Sicherung bet Ernährungssreiheit des deutschen Volkes
eingesetzt wurde .

Die Maßnahmen der Regierung und des Reichsnähr¬
standes haben eine gewaltige Produktionssteigerung möglich
gemacht . Niemals aber soll der Bauer — und gerade nicht an
diesem Ehrentag — vergessen , daß der Führer als erstem
dem Landvolk geholfen hat . Der deutsche Bauer wird daher
am Erntedankfest dem Führer seinen Dank abstatten , aber
auch das gan ; e deutsche Volk wird an diesem Tage dem
Bauern dastir danken , daß et den Dienst am Volke mit einem
so bewundernswetten und rastlosen Einsatz erfüllt hat Der
Erntedanktag wird damit wieder zu dem , was er in früheren
Zeiten einmal gewesen ist ; das Fest des gesamten
Volkes .

Nur allzu wenige unseres Gaues werden — trotz bet
vielen Sonderzüge — das Glück haben , an der Feier auf
dem Bückebeig teittunehmen . All - aber werden an diesem
Tage ihre Verbundenheit mit dem deutschen Bauerntum
bezeugen und damit die große Gemeinschaft unseres Volkes
ertullen .
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Sport und Spiet .

Wit den Wiesbadener Weifeen in ftigey .

Ausgezeichnete Leistungen der SA .

und Reitergruppe .

Die SA .- Reiterstandarte 150 , Wiesbaden , führte in
Verbindung mit der Stadt Alzey am 18 . und 19 . Sept . 1937
auf dem wundervollen Stadion in Alzey ihr diesjähriges
Standartenturnier durch . Die Leistungen sind insofern
besonders hoch zu werten , als nach den Prüfungen am
schonen Samstagnachmittag während des ganzen Sonntag -
vormrttags der Himmel seine Schleusen geöffnet hatte und
demzufolge der Boden schwer wurde . Das Können der
Angehörigen des Reitersturms 5/150 Wiesbaden zeigte sich
rn allen Prüfungen und das Richterkollegium hatte es mit¬
unter lehr schwer , da oftmals die Leistungen nur mit ganz
geringen Unterschieden zwischen den Erstplazierten waren .
Dre Turnier - Oberleitung lag in Händen des Führers der
Reiterstandarte 150 , Obersturmführer Weidmann . Das
Richterkollegium setzte sich zusammen aus Eruppenreiter -
fuhrer Dencker , Standartenführer Walther , Führer der
Reiterstandarte 51 , Oberst a . D . Werber , Major a . D . Edler
von Scheibler , Polizei -Hauptmann Lechthaler , Dr . Neven ,
Polizel - Meister Bach :

Am Sonntagnachmittag fand ein Durchritt durch die
Straßen der Stadt Alzey statt . Es war ein schönes Bild ,
dieser tadellose Aufmarsch nach dem Turnierplatz . Der
Führer der Reiterstandarte 150 , Obersturmführer Weidmann ,meldete dem Vertreter des Gruppenführers , Standarten¬
führer Künemund , die angetretenen Reiter . Der Stan¬
dartenführer sprach in kernigen Worten zu den Männern
und erkannte die Leistungen voll an . Der Musikzuq der
Reiterstandarte 150 spielte das Platzkonzert im Stadion .
Zahlreiche Ehrenpreise winkten den Siegern und Plazierten
und losten große Freude aus . Nachstehend die Ergeb¬
nisse :

2 » der Vielseitigkeitsprüfung Abtlg . B siegte
Scharführer Thoma 5/150 und errang damit den Preis
des Landesbauernführers Dr . Wagner , den 2 . Platz belegte
Scharführer Wieczoreck 5/150 . 3m Abteilungs - Dreffur -
Wettkampf siegte die Abteilung des Reitersturms 5/150 mit
sechs Reitern vor dem Reitersturm 2/150 Worms . In der
Dressurprüfung Klasse A ( fortgeschrittene Reiter ) wurde
Oberscharführer Diefenbach 5/150 Sieger . Im Jagd¬
springen Klasse A belegte Scharführer Wieczoreck
5/150 den 2 . und RSRK .- Reiter Hoffmann 5/150 den
3 . Platz . Zwei Dressurprüfungen der Klaffe L hatten fol -
gcnbes Ergebnis : 3n der Ersten wurde Obertruppführer
Weitz 5/150 Sieger , 2 . Sturmmann Kron 5/150 und
3 . Sturmfüljrer Pabst . In der Zweiten siegte wiederum
Obertruppführer Weitz 5/150 und 3 . wurde Sturmführer
Pabst Im Jagdspringen Klasse L siegte der jüngste und
talentierteste NSRK .- Reiter Hoffmann auf „ Kastor

"
,

o/lo0 , vor Sturmmann Kron 5/150 und Scharführer Wiec -
8? .re £ 5/150 . Im 2 . Jagdspringen Klaffe L mit erhöhten
Hindernissen errang Sturmmann Kron auf „ Bosko "

, 5/150 ,den Sieg . In der Mannschafts - Kampf - Pa -
trouille wurde die Mannschaft des Reitersturms 5/150
Wiesbaden gemeinsam mit derjenigen des Reitersturms
4/150 Alzey Sieger . Die 2 . Mannschaft des Reitersturms
5/150 wurde 3 . Es folgte das schwerste Springen des
^ .ages , Jagdspringen Klasse M , bei dem Sturmmann

Kron mit seinen Pferden „ Bella " und „ Bosko " die beiden
ersten Preise errang .

In einer als Amazonenprüfung ausgeschriebenen
.

n £
~ ri :en <i. traten das erste Mal Wiesbadener Reiterinnen

mit Reiterinnen der 1 . Deutschen Frauenreitschule Mons¬
heim in Konkurrenz . Den Mitgliedern der RGW . , Frl .
H . W e i d m a n n , gelang es . auf „ Mausi

" den 1 . und Frau
Ghr . Rospatt den 5 . Preis auf „ Die Dame "

zu erringen . In
einem Jagdspringen Klaffe A war auch wieder eine Wies¬
badener Reiterin , Frl . A . Gießen auf „ Altenbeken "

,
siegreich .

Das Turnier der Reiterstanderte 150 war trotz der Un¬
bilden der Witterung ein voller Erfolg , das gezeigte
Pferdematerial war als erstklaffig anzusprechen .

tjocfey .

WTHK . in Frankfurt .
Für Sonntag hat der Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klub einen Hockey - Klubkampf gegen Frankfurt 1860 vor¬
gesehen , der nachmittags auf den Sandhüfer Wiesen in
Frankfurt - Niederrad durchgeführt werden soll . Vereinbart
war dieser Kampf ursprünglich über sechs Mannschaften ,
von denen wegen der vormittags anberaumten Spielsperre
drei wieder aogesetzt werden mutzten . Die Hiesigen fahren
auch diesmal noch mit reichlichem Ersatz nach Frankfurt .
Trotzdem ist aber zu hoffen , datz sie dort gut abschneiden und
mit klaren Siegen die Rückreise antreten können . Vor¬
mittags besuchen die Hiesigen geschlossen das in Frankfurt
zum Austrag gelangende Silberschildspiel , in dem sich die
Eaumannschaften von Südwest und Baden gegenübertreten
werden .

Sport - Hundfäau .

Firmensport .
Am Sonntag standen sich im ersten Pokalkampf der

Firmenmannschaften die „ U f a " und der „ Gerhard -
Verlag

"
gegenüber , den die Ufa mit einem klaren 7 :0 für

sich entschied . Bei leichter Feldüberlegenheit arbeitete die
Siegereif durch besseres Zusammenspiel bereits eine 4 :0 -
Führung bis zur Halbzeit heraus . Die Gesamtleistung der
Unterlegenen war gesamtspielerisch nicht um 7 Tore schlechter .

Die Tennis - Weltrangliste des englischen Fach¬
mannes Wallis Myers sieht bei den Männern den Ameri¬
kaner B u d g e vor den Deutschen v . Tramm und Henkel
auf dem ersten Platz , während bei den Frauen überraschend
die Chilenin Li za na den Vorzug vor der Engländerin
Round erhielt . Marieluise Horn ' ( Deutschland ) nimmt
den 8 . Platz ein . .

E . von Tramm kam bei den Südwest - Pazifik -
TennismeMerschaften in Los Angeles zu einem weiteren
Sieg . Er schlug den früheren Davis - Pokal - Spieler Frank
Shields ( USA .) mit 3 :6 , 6 :3 , 6 :3 .

Die Berlinerin Totti Z e h d e n gewann Beim Tennis¬
turnier in Capri das Frauen - Einzel durch einen 1 :6 - , 6 :3 - ,
6 :3 - Sieg über Edith Sander .

Hohmann und Zielinski , die beiden rheinischen
Fuhball - Nationalspieler , . haben jetzt in Berlin ihre Sport -

Radsport .

Radfahrer - Verein „ Waldstraße
“ ( aegr . 1927 ) : 25 . Sept . ,

20 Uhr : Großer Sportabend ; 26 . Sept . , 14 Uhr : Radball -
Turnier ; 26 . Sept . , 19 .30 Uhr : Internationaler Radball -
Wettbewerb Deutschland gegen Belgien .
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lehrerprüfung bestanden . Hohmann wird ab 15 . Oktober
den Gau Südwest betreuen und seinen Wohnsitz nach Frank¬
furt a . M . verlegen .

160 Meldungen sind zum Marienberger Drei¬
eck s r e n n e n , das am 10 . Oktober durchgeführt wird , ein¬

gegangen . 130 entfallen auf die Rennen der Solomaschinen
und 27 auf die Seitenwagenrennen . Fast alle deutschen
Spitzenfahrer stehen im Wettbewerb .

Auf der Jagd zum 24 - Stunden - Rekord stellte
der amerikanische Automobil -Rennfahrer Jenkins auf
seinem „ Mormon Meteor "

aus der bekannten Rennstrecke am
Großen Salzsee bei Bonneville noch weitere 12 neue Rekorde

auf .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der über Norddeutschland liegende Hochdruckrücken hat
eine Umgestaltung der Wetterlage hervorgerufen und wird
bei uns das freundliche Wetter weiter anhalten laffen .
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Witterungsaussichten bis Samstagabend : Im

wesentlichen Fortdauer des freundlichen Herbstwetters .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltnngsblatt " .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 25 . September 1937 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , cand theol . Betz .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Merten .

Sonntag , den 26 . September 1937 .
Kollekte für evangel . Erziehungsarbeit in der Landeskirche .

Marltkirche . 10 .00 Festgottesdienst der Muhammedaner -
miffion , Pfr . Hickel - Queck/O .-Heflen ( Beichte u . Heil . Abend¬
mahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst d . Muh .- Miff . , Platter Str . 2 .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . v . Bernus ,10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrverw . Brück . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr . Hahn , 10 .00
Militärgottesdienst , Heeresoberpfr . Bemmann , 11 .30 Kinder¬
gottesdienst , Dekan Mulot .

Lntherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Dr . Ott ,10 .00 Hauptgottesdienst , cand . theol . Volz , 11 .30 Kinder -
tzottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fernges , 11 .30
Kindergottesdienst .

Panlinenstift . 10 .00 Gottesdienst . Dir . Pfr . Eichhoff ,
11 .00 Kindergottesdienst .

"

Wiesbaden - Biebrich .
Sonntag , den 26 . September 1937 .

Hanptkirche . 10 .00 Jahresfest der ev . Eern .- Jug ., Pfr .
Dietz ( Mitwirkung des Posaunenchors ) , 11 . 15 Kinderaottes -
dienst , Pfr . Dietz .

Oranier - Eedächtniskirche . 8 .30 Militärgottesdienst
Heeresoberpfr .Bemmann , 10 .00Hauptgottesdienst , Pfr .Mendel .

Eemeindehans Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst Pfr .
Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

W . - Dotzheim . 10 .00 Gottesdienst , Pfarrverw . Wasum ,
11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Draudt , 11 .00
Kindergottesdienst .

W .- Bierstadt . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Steubing , 11 .00
Kindergottesdienst .

W . - Jgftadt . 9 .30 Gottesdienst , Dekan Wick , 10 .30
Kindergottesdienst .

W . - Erbenheim . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Hahn . Anschl .
Kindergottesdienst .

Deutfehes Theater .

Freitag , 24 . Sept . : 20 .00 -22 .30 : „ Der Schmuck der Madonna .
"

Oper in 3 Akten aus dem neapolitanischen Volksleben
von Ermano Wolf - Ferrari . Stammr . E . ( 4 . Vorst )

Samstag , 25 . Sept . : 20 .00 — 22 .15 : „ Mein Sohn , der Herr
Minister ." Komödie in 4 Akten von Virabean . Stamm -
reihe F . ( 4 . Vorstellung .)

Refidem . Theater .

Freitag , 24 . Sept . : 20 .00 — 22 .00 : „ Eine Fran wie Jutta . "

Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .

Samstag , 25 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Der Etappenhase . " Lust¬
spiel in 4 Akten von K . Sünje .

Brunnen - Kolonnade .

Sumstas , 25 . Sept . : 11 .00 : Frnhkonzert . Kapelle K . Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Samstag , 25 . Sept . : 16 .00 vor der Brunnenkolonnade ( bei
ungeeigneter Witterung im großen Kurhaussaal ) :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer -
und Kurkarten gültig . ) 21 .00 großer Kurhaussaal :
Tanz -Turmer . „ Deutsche Meisterschaft ."

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Samstag , den 25 . September 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .0Ö Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10
Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Morgenstund

'
.

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Eaunachrichten .

11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , offene Stellen , Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Da bleibt kein Auge tränenleer !
15 .15 Volk und Wirtschaft .

15 .30 „ Es taget vor dem Walde . . .
" 16 .00 „ Bunte Melodien .

"

18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Militärkonzert .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 „ Mein Sohn , wenn Du zum

Weine gehst !" 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Wetter , Nachrichten , Sportbericht . 22 .30 Wir tanzen

in den Sonntag . 24 .00 Nachtmusik .

Wiesbadener Film - Theater .

Handschuhe

Kirchgasse 4Ö .

Ihre alte

MMetWle
- dHOlonglle
wird zu einer
modernen

Couche
umgearbeitet .
D Modelle
ausgestellt in der
Ll. kchMldochnktt . l4
NWnfntiMgmjedn
Mm zu mehr. KM

Sanis fflölferf
lag . ■Mist « .

Freitag , 24 . Sept . : 16 .00 — 17 .00 im Kurhaus : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 im großen Kurhaussaal :
Konzert . Musikzug der SA . Standarte 80 . Leitung :
Musikzugführer Eichholz . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . )

Ufa - Palast : 4 und 6 Uhr : „ Capriolen
"

, 8 .30 Uhr : Welt¬
uraufführung : „ Daphne und der Diplomat .

"
Walhalla :

„ Die Landstreicher .
" Thalia : „ Assistenzarzt Dr . Kilder .

"

Film - Palast : „ Der Unwiderstehliche .
"

Capitol : „ Die
Kreutzersonate ." Apollo : „ Treffpunkt Paris .

" Urania :
„ Tom Mix räumt auf .

“ Union : „ Und du mein Schatz
fährst mit ." Luna : „ Die Nacht mit dem Kaiser .

"

Olympia : „ Jana , ein Frauenschicksal .
“

TElUiUE
Herren - ,
Straßen - und
Sportanzüge ,
Obergangs - ,
Winter - Mäntel
für Herren und
kleinen

Große Auswih

Kleider -

Betz
Wagemannstr . 5 - 7

Kunst -

Stopferei

Krischet
\ nn . Färberei

der Walkmühle

EB3

Moritzstr . 7
Telephon 22794

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten SpreizfuB-

Billigen

Fw Füße Fachs
letzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Radio

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Spirituosen
Liköre
Weine

schon in klein¬
sten Mengen

H. Westenbergei
ältestes

Fachgeschäft
am Platze .

Eint . Spesen

billige Preise !

Obsthorden
1 . 15

Steintöpfe
bis 60 Ltr .

Liter 15 Pf .

alle Haushaitwaren
sehr billig

Mollath
Schulberg

Wirklich , Ist du laufende Werben nur
tir freße Gew hafte ? Nein , denn , be¬
denken Sie bitte , die „ Großen “ lind la
ent durch Ihr Intensives Werben in
Ihrer Größe empor gewachsen . Es muß
daher such Ihr Bestreben sein .geschäft¬
lich empor zu wachsen . Das tut man
durch regelmäßiges Werben im

„ WIESBADENER TAGBLATT "
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sofort
u zuverlässig

KOCH AM ECK
Micheisberg

Füllhalter -

Reparaturen

schon früher darauf ge¬
kommen , daß KINESSA -
Bohnerwachs so hervor¬

ragend ist Ich hätte mir viel
Mühe und Arbeit gespart Es

gibt,hauchdünn aufgetragen ,
einen herrlichen Hochglanz ,
der sogar naß gewischt wer¬
den kann und nach mühe¬
losem Auf polieren wieder
wunderschön strahlt Audi
Sie sind zufrieden mit

KINE0A
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog .,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

W .- Erbenheim : Drog . H . Stöger ;
W .-Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salusdnstitut &oJffi :

Sfleleph 27203

Wie er sieh

umwendet

Ist der gute Eindruck weg .

Jo , wer dos Haarschneiden

vergißt , bringt sich um

manchen ErfolgI GehenSie

lieber 2 Tage früher , als

eine Woche zu spät zum

Friseur . Es ist so im Leben

— die lieb pflegen

eind andern überlegen !

MarkenPorzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

G Weiler * S Co . , Neugasse 26

wärmere fiteibung notu gtwus nndv

andnen auiM . ngtntkdj
fdion TTlî etfolgt ß

Ualhlälstgkeit eher

mußte . OMach whrNem n u
mU

Qudi daher , daß 01Elel. ^ f* tQnh ausstattn »

wenig Seid MNichtige

können , um futeöe6degmn
bei der siand ^ .^ » mnasfachieute netpfhch -

newikleniiafte Nekietdungst finden zu

tet , Ö gut unD paffend
helfen , mit du Sie

gie ohnehin für

angezogen ^ '
. ^ oeue , wärmere Meldung

SÄwT15 * 19'- *

lende ; u , ergänzen .

25 . - 30 . 50 42 . - 22 .

75 . -

73 - - *

« Ä - 55 . - . W

- .»len Sie sich in den nächsten Tagen UN -

?LA ° n R ° t bei Men

. . . - _ tten « achleuten für

Wiesbaden

N eugasse O Ellenbogengasse

4 Mystik

| AöSamstag . den25 . Sci ><cm6cr |
■ kommt unser anerkannt W

i vorzügliches hochprozentiges ■

vorübergehend zum Ausstoß .

Eina - Enrtl - MM
Wiesbaden

Vorbeugen ERKÄLTUNG E
^nI

DEUTSCHER WEINBRAND

IMARKE

Ädie ganze Flasche von
RM 2 .80 an bis zu den

C M H M 1 feinst ., abgelagerten
EWlV I Qualitäten

In allen einschlägigen Geschäften bitte

MARKE

Einladung
zur Herbstkonferenz der

Ev . Muhammedaner Mission Wiesbaden
im » Ev . Bereinsbaus "

. Platter Stratze 2 . vom 26 . bis 28 . Sept . 1937 .

Thema : Erbauet euch auf euren allerbeiligsten Glauben .

Sonntag . 26 . Se » t „ 10 Uhr : Festgottesdienst in der Marktkirche
( Pf . Hickel - Queck ) . Feier des Hlg . Abendmahles .

4 Uhr : Versammlung für Missionsfreunde ( Miss . Müller - Bierstadt ) .
8 .30 Uhr : Missions - Versammlung ( Miss . Söpfner . Frl . Dr . Herzfeld ) .

Montag , 27 . Sept „ 9 Uhr : Morgenandacht .
10 Uhr : Der Gott , an den wir glauben . ( Pf . Hickel . )
4 Uhr : Der Weg « Glauben . ( Prälat Schlatter - Stuttgart .)

.8 .30 Uhr : Abend -Versammlung . ( Heeres - Obetpfarrer Bemmann . )

Dienstag . 28 . Sept .. 9 Uhr : Morgenandacht .
10 Uhr : Die Kraft des Glaubens . ( Prälat Schlatter . )
4 Uhr : Die Frucht des Glaubens . ( Pfarrer Hickel . )
8 .30 Uhr : Schlug - Versammlung . ( Dekan Ziemendorfs . fDttn .

Hänfner .)

Nach schwerer , in großer Geduld ertragener Krankheit
entschlief am 22 . September 1937 mein lieber guter Mann ,
unser Bruder , Schwager und Onkel

Herr Christian Damm
Land - und Gastwirt

im Alter von 77 Jahren .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Luise Damm , geb . Pfaffenberger .

Naurod , den 22 . September 1937 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 25 . September ,
nachmittags um 3 Uhr vom Trauerhause Naurod , Niedern¬
hausener Straße 9 , aus statt .

Am 29 . September 1937 , vormittags 9 % Uhr ,
werden an der Eerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden -Vierstadt . Neu¬
gasse 3 . belesene Wohnhaus vv .. sowie mehrere in
der Gemarkung Bierstadt belesene Aecker zwangs¬
weise versteigert .

Eigentümer : Eheleute Milchhitndler Ludwig
August Mayer und Frieda , geborene Brach , in
Wiesbaden - Bierstadt .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 29 . September 1937 , vormittags 10K Uhr ,
werden an der Gerichtsstelle . Gerichtsstr . 2 . 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 . mehrere in Naurod belesene Aecker
und Wiesen . In der Mormach . Im Grund am
llbrigensborn . In der Dörrwies zwangsweise zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft versteiscrt .

Eigentümer : Schreiner Heinrich Raab u . dessen
Ehefrau Karoline , geb . Beltz , zu Naurod .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

9leu ausgestellt
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meine absolut

daunendichten

(Daunendecken
dazu

LDolldecken
und

la (Dettroäsche

‘
Sheodor Werner

Nur

IDebergasse , 8cke ßanggasse .

D Keinerlei Zroeig -Qeschäfte .

v I Echten rhein . Traubenmost

■ Trauben - Torten

I Trauben - Törtchen

sowie großeAuswahl in neuen Gebacken

Cafe Bossong
Konditorei — Bäckerei

100

Jahre

100

Jahre

kann er jedem Sport nach¬

gehen . Er trägt aber auch

ein Bruchband , das den Bruch

völlig und in jeder Körper¬
lage zurückhält . Ein Bruch¬
band von STOSS also !

STOSS NACHF . Taunusstr . 2

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .

Energeticum ist ges .gesch . Man weise Nachahmungen zurück
Nur zu haben :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

P . Blumenthal , Wlarktstraße 13 .

Auto - Verleih
A . Schneider

Römerberg 28 Ruf 23187

Von der Reise zurück

Prof, von Dötlingen
Sterbefälle in Wiesbaden

Marie Zinn . geb . Emmel . 42 3 ..
Oranienstratze 44 .

Sofie Herborn , geb . Huber . 65 3 . .
Adelbeidstrabe 64 .

Klara Schumann , geb . Trott .
Wwe . . 50 3 .. Mainzer Str . 32 .

1HM1

leiÄ 3
Fernruf 21986

Geschäftsstunden
10 — 12u .4 — 6 Uhr

Mittwoch und

Samstag nachm .
keineSprechzeit

DER WEG

® Erfolg
ist eins
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 31
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in dem lustigen Ausstattungsfilm

Dtt

aufzeigt .

4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr

KONZERT Gut gepflegte Germania - Biere

Verloren

Gefunden

Weinausschank wie bisher aus
dem Schmitt ' sehen Weingut

*

Regie : Geza von Bolvary

Dsu vorzügliche 7 / nn Hf
Umstädter Brenner -Bier 120 » »-

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

V^ eröe - Sruckischcn liefert [<t)nell und gut
4 . 6 <$cllcn8erg ’f<5e tzostuchdruckerei

Dieebndener CagSlatt ^ P

Ein richtungweisender Ufafilm , der in dem
großartigen Rahmen eines von Konflikten
des Herzens und der Kunst spannungsvoll
inszenierten Filmwerkes neue Wege

deutscher Tanzkunst

Drehbuch und Spielleitung :

Robert Ti . Stemmte

Musik : Theo Mackeben

Herstellungsleitung : Hans von Wolzogen
Tänze : Trude Pohl , Folkwangschule , Essen

mit : Paul Hörbiger /
Lude Englis

. Erika Drus

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

, . r
'
Carl

Prima

gelbe karWl
zum Einkellern

liefert billig
Brieger . Wal -
ramttr . 21 , 2 l .

iillllilil

Krüner

Wellensittich
Moritzstrage ,
Adoltsallee
entflogen .

Wiederbringer
erhält hohe Ve -
lohn » . Rettaur .
. Meitzes Rossll "

,
Bleichstrane 34 .

Tel . 24678 .

Gr . Wellens , ent¬
flog . Gegen Vel .
Moritzitr . 60 . 2 l .

Reichsausstellung

Schaffendes Volk
Düsseldorf 33 Me $ onntag >k « rten

„
Die MMer

nach der bekannten Operette von ZIE

KURHAUS WIESBADEN

Sinfonie - Konzerte M
zu volkstümlichem Eintrittspreis
Leitung : AUGUST VOGT

STARTET DIE UFA Q3Q
HEUTE - FREITAG ABEND O Uhr

IN

festlicher
IVett - Urauffüfjrunq
UNTER MITWIRKUNG DES STÄDTISCHEN
KUR - ORCHESTERS # LEITUNG : MUSIK -
DIREKTOR AUGUST VOGT « DEN UFA - FILM

ä dnn ^ Ondra

I ÄansSöftnkr

I

Lesen Sie fnH | ! AL 'm Wfabadew Tagblatt Hie
IflullCn 55 " 8e Anzeigen . Sie finden
• • AJJIIUII miet , das Sh lateresslertl

üf der Bühne : ____ _ ____ ______ _
e herrliche Jubi löums - Sch au -

„ ® ir feiern SMlslag "

Mitwirkende :

■■■
■■

- • 7 . ■. T
L

IHI ’ LOÄXAT
Ein F.- D .- F.- Film der Ufa nach dem gleich¬
namigen Roman von F. von Woedtke mit

Karin Hardt - Gerda TTlaurus

Hans Tiietsen - Kart Sdjönböcft
ferner

Jlse Meudtner vom Berliner Staatsopern¬
ballett sowie 14 Meistertänzerinnen
moderner deutscher Tanzschulen u . v . a .

Günter Frank Buland

Duo Heidenreich

Sonnabend , 25 . Sept
$ o n ntag , 26 . Sept

WinningerWinzergruppe
3500 Sänger

Das erfolg r e i tfj e Jubiläums >
‘Jeflprogramm „ 40 Jahve TDalfalla '

überzeugen Sie sich bitte selbst

meine Damen , ob eine unter Ihnen

ist die dem „ Unwiderstehlichen “

bei den entzückenden Schlagern

ernsthaft widerstehen kann .

Für wen macht eine Frau sich

schön "

*
" Auf der Rue Madeleine in Paris "

*

„ Mein Verhängnis sind die Frauen “

Ich hab
' kein Schloß und du kein

Palais "

2 Gladis

Die 7 Menorcas

IM RAHMEN DER

Herbstnodien Wiesbadens

14 . Oktober 1937 :
Solistin : Tilla Briem , Sopran
Werke von Mozart , Beethoven , Klußmann

29 . Oktober 1937 :
Solisten : Irma Zucca , Klavier ; Justus Ringelberg , Violine
Werke von Sehlbach , Respighi , Tschaikowsky

3 . Dezember 1937 :
Solisten : Karla Fritz , Alt ; Kurt Utz , Orgel
Werke von Buxtehude , Bach , Bruckner

28 . Januar 1938 :
Solist : Hugo Steurer , Klavier
Werke von Schubert , Degen , Brahms

4 . März 1938 :
Solist : GOnther Schulz - Fürstenberg , Violoncello
Werke von Wolf - Ferrari , Nowowiejsky , Schumann

25 . März 1938 :
Solist : Professor Wilhelm Stroß , Violine
Werke von Weismann , Graener , Brahms

Beginn der Konzerte : 20 Uhr - Abonnementspreis für 6 Konzerte : 3 .-
Kassenpreis für ein Konzert 0 .75

WALHALLA
THEATER

uxb
'

l jlWo . 4» 6 « ö .’° uh»

Wer nimmt gute
Conti -

Schreibmasckine
gegen

Koblenliesermm
in Zahlung ?

Wilhelmstr . 4 . 2 .
Ortseifen .

— — — — —

Jg . Kätzchen
versch . Schwal -

bacher Str . 73,1
NHHWM

HOTEL PRINZ NIKOLAS Bekannt gute Küche

Bahnhofstraße 51/53 Frau Hedwig Bien .

Ml IW
WS WWk

schenkt aus
A . Martin .

„ Zum Taunus "
.

W .-Bierktadt .

EesiHWiHr
(Empfefilungcn

WWW
6 Mk . monatl .
Neugasse 5 , 1 r .
Fernruf 23964

M . Bemhen
Schreinermeister
Römerberg 15 .

(MsWentt

Gasthaus
„

Zum Anker“

7 Helenensfraße 7

Warmes Essen zu jed . Tageszeit
Germania - Bier — Selbstgekel¬
terte Rot - und Weißweine —

Eigene Schlächterei .
Daselbst separ . Vereinssälchen
(80 Personen fassend ) an
einigen Wochentagen noch frei .
Inhaber : Otto RothermeL

Die Hauptdarsteller

Karin Hardt
und

Hans Tiietsen
sind zur Welt - Uraufführung

perfönlich anwefend
und geben nach Schluß der Aufführung
unseren Besuchern und Freunden der

„ Filmwelt "

Hutogramme !

WM WWW
. . v Montag , den 27 . Sept 1937 . voxt 8 .30 Ubr ab .nndet tn der Turnhalle der ehemaligen Schule an
der Lehrstratze eine Psänder -Derstetgerung statt .Es werden ausgeboten :

Kleidungsstücke ( Mäntel , Smoking - Anzüge ) ,
Fabrrader uiw .

Wiesbaden , den 21 . September 1937 .
Stadt . Leihamt .

Ufaton -Wochenschau und Ufa - Kulturfilm
„ Röntgenstrahlen “ — Ehren - u . Freikarten
sowie sämtl . Vergünstigungen aufgehoben

Ufa - Palast

Leo P

Reo1 -"

5OC
<X

l Gretl Theimer
Werner Funk

RL LAMAC

•

5
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Wirlschattsieil
L andwiri schaff

Banken und Börsen

Die Weizenpreise am Weltmarkt .

Der Festpreisregelung für Brotgetreide in Deutschland

stehen in vielen Ländern Maßnahmen gegenüber , die ähnliche

Ziele verfolgen . Dazu gehört beispielsweise die Preis¬

beeinflussung in Gestalt staatlich garantierter
M i n d e st p r e i s e . Dennoch zeigen die Getreidepreise vor

allem in den Getreide a u s f u h r ländern sehr viel stärkere

Schwankungen als solche im Rahmen der Festpreisgestaltung
in Deutschland möglichsind . Das folgende Schaubild zeigt

die Entwicklung ter Weizenpreise am Weltmarkt ( umge¬

rechnet auf Renhsmark ^ für 100 kg ) an Hand der Notierun¬

gen von N e w V o r k, W i n n i p e g und B u e n o s A i r e s .

NewY&rk
Buenos Aires

19371935

15 -

74 -

13 -

12 -

11 ■

10 -

9

8

7

6

5

Winnipeg
■ 1936

' ~ ~

Weizen - Preise

am Weltmarkt

(RH pro 100kg)

Nach dem beträchtlichen Aufstieg , den die Weizenpreise

seit Mitte des Jahres 1936 erfahren hatten , war im Früh¬

jahr d . I . ein Rückschlag eingetreten , der vor allem in den

Notierungen von New York und Winnipeg einen

Niederschlag fand . Trotz dieses Rückganges , der auch Beim

Übergang von der alten in die neue Erntesaison noch keinen

Abschluß gefunden hatte , lagen die um die Septembermitte

erreichten Notierungen beträchtlich über den Weizenpreis¬

notierungen zur gleichen Zeit der vorausgegangenen Jahre .

In Hessen - Nassau entfällt 1 Kraftfahrzeug
auf 24 Einwohner .

Zunahme gegenüber dem Borjahr um 15,4 % .

In der Provinz Hessen - Nassau wurden am

1 . Juli 1937 insgesamt 108 461 Kraftfahrzeuge gezählt , gegen¬
über 94161 zur gleichen Zeit des Vorjahres . Das bedeutet

eine Zunahme um 15,4 % , sie liegt also leicht über dem

Reichsdurchschnitt ( 15,1 % ) . 2m einzelnen stieg die Zahl der

Krafträder von 42 876 auf 49707 , die Zahl der

Personenkraftwagen von40490 auf 46053 . Kraft¬

omnibusse wurden am 1 . Juli 1937 965 ermittelt gegen
836 im Vorjahre , und an Lastkraftwagen ( einschließlich

Brennstosskesielwagen ) 11736 gegenüber 9959 int 3af >re 1936 .

Setzt man die Zahl der Kraftfahrzeuge im Verhältnis

zur Einwohnerziffer , so ergibt sich , daß in Hessen -Nassau,am
1 Juli d . I . auf je 24 Einwohner ein Kraftfahrzeug entfiel ,

wahrend im Vorjahr erst auf je 27 Einwohner ein Kraft¬

fahrzeug kam . Der Reichsdurchschnitt ist mit 24 Einwohner

ermittelt . , , , . , , , ~ ,
Von den einzelnen Fahrzeugarten haben tm letzten Jahre

die Lastkraftwagen mit einer Vestandssteigerung um 18,7 % .

und die Personenkraftwagen mit 17,3 % die stärkste Zunahme

erfahren , während sich die Zahl der Krafträder nur um

12,1 % ; und die der Kraftomnibusse um 11,1 % erhöhte .

Abänderung der Weinrichtpreise 1937

für das Gebiet der Landesbaurrnschaft Hesien - Nassau .

Die von dem Weinbauwirtschaftsverband Hessen - Nassau

veröffentlichten Richtpreise für den Weinherbst 1937 ( siege

„ Wiesbadener Tagblatt
" v . 13 . 9 . 1937 ) haben durch eine

Neufestsetzung vorn 15 . Sept . 1937 eine Abänderung erfahren .

Die Richtpreise für Trauben und Most wurden zum Teil

etwas herabgesetzt . Die Verkäufe haben nunmehr nach

folgenden Preisfestsetzungen zu erfolgen Die aufgefuhrten

Traubenpreife gelten stets für einen Zentner , die Most - und

Weinpreise für je 1000 Liter Most oder Wein vor dem

ersten Abstich . Die Preise erhöhen sich nach dem ersten

Abstich um 6 % , nach dem zweiten Abstich um weitere 4 % .

Rheingau : Müller - Thurgau , Trauben 17 RM . Most

und Wein 450 RM . ; Silvaner , Trauben 69 RM ., Most und

Wein 500 RM . ; Riesling , Trauben 24 RM ., Most und Wein

Rh
?
eindessen und Starkenburg : Portugieser ,

Trauben 10 .50 RM ., Most und Wein 290 RM . ; Müller -

Thurgau , Trauben 12 RM ., Most und Wein 320 RM . ;

Silvaner I , Trauben 14 RM ., Most und Wein 380 RM . ;

Marktberichte

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Steuergutscheine .
22. 9 37 23. 9. 37

1934 103 .75 1937
117 .25 117 .251935

1936
107 .75
111 .75

22. 9. 37I23. 9. 37
115 .75 —

Notierungen vom 23 . Sept . Auftrieb : 169 Rinder ,

Ochsen , 31 Bullen , 121 Kühe , 76 Faften davon

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 23 . September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

darunter 41 Ochsen , 31 Bullen , 121 Kuye , in Marien uuuuu

34 Husumer , 214 Kälber , 36 Schafe und 141 Schweine .

Marktverlauf : Großvieh , Schweine und Kalber zugetent .

Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : I . H . Ochsen : a ) 43 — 45 ,

b ) 40 — 41 . B . Bullen : a ) 40 — 43 , bj 33 — 39 . C . Kühe a ) 40

bis 43 , b ) 34 - 39 , e ) 27 - 33 , d ) 17 - 24 . v . Färsen : a ) 41 - 44 ,

bl 38 ^—40 c ) 29 — 35 . II . A . Kalber ( Sonderklasse ) . 75

B . Kälber
'

( andere ) : a ) 60 — 65 , b ) 55 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 36

bis 40 . HI . A . Lämmer und Hammel , b ) 40 — 45 .

IV . Schweine : aj 56 , b ) 56 , c ) 55 , d ) 52 , e ) 5 - , f ) 5 ^ .

Sauen : g ) 56 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 23 . Sept . Auftrieb : Rinder 36 ^ davon 34

Ochsen , 60 Bullen , 193 Kühe , 75 Sarjen . Kalber 543

Schafe 8 . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM

Ochsen : a ) 44 — 45 , b ) 40 — 41 . Bullen : a ) 42 — 43 b ) 38 — 39 .

Kühe : a ) 41 - 43 , b ) 37 - 39 , c ) 27 - 33 , d ) 20 - 25 Färsen ;

a ) 43 — 44 , b ) 39 — 40 . Kälber : a ) 63 — 65 , b ) 55 — 59 , c ) 47

bis 50 , d ) 39 — 40 . Schafe — . Marktverlauf : Rinder und

Kälber
'

zugeteilt .

Bergleute stark gesucht .

„ Reservisten
" erhalten ihre Arbeitsplätze wieder .

Mit 53 622 Avbeitslosen stand das rheinisch - west¬

fälische Industriegebiet am 30 . Juni 1937 noch an

erster Stelle aller Sondergsbiete mit langfristiger Erwerbs -

losigkeit . Inzwischen ist der Beschäftigungsgrad jedoch weiter

gestiegen , vor allem durch die Aufnahmefähigkeit des Berg¬
baus . In diesem Zweige der Großindustrie ist die Lage wei¬

terhin sehr günstig . Die Einstellungen müssen sogar zum Teil

hinter dem Bedarf Zurückbleiben , weil die Ausbauarbeiten der

Anlagen nicht von heute auf morgen durchgesuhrt werden

können . Die Arbeitsämter lasten sich deshalb einen Ausgleich

innerhalb der Zechen angelegen sein , und zwar nicht nur

innerhalb eines Stadtgebietes , sondern auch nach auswärts .

So sind in den letzten Wochen von Gelsenkirchen aus

zahlreiche arbeitslose Bergleute an Zechen abgegeben worden ,

die aus Essener oder Bochumer Gebiet liegen Es han¬

delt sich vor allem um frühere BelegschaftsmiMeder der

Zechen „ Rheinelbe
" und „ Alma "

, auf denen m Verfolg der

seinerzeitigen Rationalisierungsmaßnahmen der Forderbetrieb

IU £
,t2IuBerbem ist erfreulich , daß der Bergbau in der , Lage ist ,

die im Herbst zur Entlassung kommenden Refervi |ten aus¬

zunehmen . Alle Betriebsführer der Zechen haben bereits feste

Zusagen gegeben , daß die zurückkehrenden Soldaten , soweit sie

bisher im Bergbau beschäftigt waren , wieder eingestellt

werden .

Frankfurt a . M . , 24 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Uneinheitlich . Bei fester Grundstimmung hatte der

Aktienmarkt keine einheitliche Kursentwicklung , da weiteren

Käufen der Kundschaft starke Abgänge des Handels gegen -

überstanden . Im allgemeinen hielten sich die Schwankungen

auf beiden Seiten innerhalb von 1 % . Etwas Anregung bot

die Dividendenerhöhung um 2 auf 6 % bei Gutehoffnungs -

hütte . Feste Haltung zeigten Schiffahrtsaktien . Hapag 87 %

bis 87 % ( 86 ) und Norddeutscher Lloyd 88 % ( 87 ) . Auch für

Maschinen - und Montanpapiere hielt sich etwas Nachfrage .

Schwächer lagen andererseits Reichsbahn mit minus 1 % % ,
Kaliwerte mit minus 1 % % und Bemberg mit minus 1 % .

Farben konnten sich trotz starker Verkäufe mit 163 % und

164 % behaupten . Der Rentenmarkt war freundlich . Reichs¬

altbesitz 128 % , Reichsbank - VA . 128 . Pfandbriefe und Stadt¬

anleihen waren nur wenig verändert , Liquidationspfand¬

briefe weiterhin uneinheitlich . Tagesgeld 2 % % .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 23 . Sept . Auftrieb : Rinder 1187

( gegen 1276 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 202 (243 )

Ochsen , 148 ( 152 ) Bullen , 525 ( 621 ) Kühe , 312 ( 262 ) Färsen .

Kälber 703 ( 707 ) , Hümmel und Schafe 220 ( 203 ) , Schweine

135 ( 116 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in JiJJi . .

Ochsen : aj 42 — 45 ( am 16 . Sept . 42 — 45 ) , b ) 40 - 41 ( 38 — 41 ) ,

c ) 36 ( 36 ) . Bullen : a ) 42 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 37 — 39 ( 38 — 39 ) ,

c ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 36 — 39 ) ,

c ) 29 - 33 ( 29 — 33 ) , d ) 20 — 25 ( 19 — 25 ) Färsen : a ) 42 - 44

( 41 — 44 ) b ) 38 — 40 ( 38 — 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kalber : a ) 63 — 65

( 61 - 65 ) b 55 - 59 ( 52 - 59 ) e ) 47 - 50 ( 43 - 50 ) , d ) 38 - 40

( 33 — 40 )
’

Hümmel : b ) 2 . 46 - 50 ( 47 - 52 ) , c ) 42 - 45 ( 42

bis 46 ) , d ) 38 — 41 ( 40 ) . Schafe : a ) 37 — 46 ( 37 — 42 ) , b ) 30

bis 35 ( 33 — 36 ) , c ) 20 — 25 ( 23 — 32 ) . Schweine : a ) 56 ( — ) ,
b l 56 ( 56 ) , b ) 2 . 56 ( 56 ) , c ) 55 ( 55 ) , d ) 52 ( 52 ) . Markt¬

verlauf : Rinder , Kälber und Schweine zugeteilt . Hümmel
und Schafe mittelmäßig .

Wein 425 RM .
Mittelrhein : Riesling , Trauben 21 RM ., Most

und Wein 540 RM .
Lahn : Riesling , Trauben 19 RM ., Most und Wein

490 RM . ,
Im Interesse der Marktordnung werden grundsätzlich

alle Verkäufe über diesen Preisen beanstandet , soweit nicht

besondere Qualität ausnahmsweise eine Erhöhung recht¬

fertigt . Auf die Bestimmungen der Anordnung Nr . 3

( Schlußscheinpflicht ) und Nr . 4 ( Faßweinverkäufe ) der

Hauptvereinigung der Weinbauwirtschaft wird besonders
hingewiesen .

Silvaner II Trauben 17 .50 RM .. Most und Wein 470 RM . ; I Von « ICH tlCUllgeil BorSCIl .
Riesling I Trauben 17 .50 RM ., Most und Wein 470 RM ; 1 >

Riesling H Trauben 21 RM ., Most und Wein 540 RM .
Mi11e

'
lrhein und die übrigen Gebiete :

Silvaner Trauben und gemischter Satz 16 RM ., Most und

....... 1938 1 i/ ^ oi
Verrechn .-Kura . 111 .25

Berlin , 24 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , Renten freundlich . Die Börse eröffnete

nicht ganz den im Frühverkehr gehegten Erwartungen .

Zweifellos hat die Dividendenerhöhung der Eutehoffnungs -

I)ütte von 4 auf 6 % guten Eindruck gemacht , zumal man

hieraus auf eine entsprechende Politik bei den anderen großen
Montankonzernen schließen will . Größere Unternehmungs¬

lust kam indessen nicht auf , da die schwacke Verfassung der

New Yorker und der Amsterdamer Börse , die durch sich ver¬

stärkende politische Spannungen zwischen Amerika und

Japan ausaelöst worden sein soll , etwas verstimmte . In

technischer Beziehung ist ferner zu berücksichtigen , daß » die

Kulisse gestern stark vorgekauft hatte und heute daher infolge

fehlender Publikumsbeteiligung zu Elattstellungen schritt ,
daneben aber auch der Geldmarkt angesichts des bevor¬

stehenden Quartalschlusies vor einer erheblichen Bean¬

spruchung steht und der Einsatz verfügbarer flüssiger Mittel

am Effektenmarkt dadurch behindert wird . Mansfelder

gaben um % , Hoesch um '% % nach , während Verein . Stahl¬
werke % und Harpener % % höher notierten . Braunkohlen¬
werte konnten nicht immer den gestrigen Vorsprung behaup¬
ten . Westeregeln ermäßigten sich kräftiger um 1 % , während

Aschersleben bei kleinem Bedarf % % höher angeschrieben
wurden . Kaum verändert setzten chemische Papiere ein , so

Farben % % niedriger mit 164 % . Deutsche Linoleum waren

ohne besonderen Grund um 2 % % gedrückt . Mit auffälligeren
Kursveränderungen sind im übrigen insbesondere Hapag
und Nordlloyd zu erwähnen , die ihre seit Tagen anhalten¬
den Anstieg erneut um je 1 % % fortsetzen . Auch für

Maschinenbauwerte scheint das Hauptinteresse nicht nach¬

gelassen zu haben ; Schubert u . Salzer zogen um 1 , Rhein -

metall - Vorstg und Berliner Maschinen um je % % an .

Reichsaltbesitz befestigte sich erneut um 5 Pfg . auf 128,30 .
Die Umschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 94,70 .

Blankotagesgeld wurde unverändert mit 2 % — 3 % genannt
Das Pfund errechnete sich mit 12,34 % , der Dollar mit 2,495
und der Franken mit 8,53 % .

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .65 12 .68 12 .635 12 .665
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .748 0 .752 0 .746 0 .750
Belgien . . .
Brasilien . . .

. . . . 100 Belga 41 .95 42 03 41 .95
0 . 160

42 .03

Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 . 14 55 .26 55 .08 55 .20
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 .10 47 00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 35 12 .39 12 .335 12 .365
Estland . . . . . 100 cstn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . . 5 .465 5 .475 5 .455 5 .465
Frankreich . ..... 100 Fr . 8 .516 8 .534 8 511 8 .529
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 59 137 87 137 61 137 89
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .34 15 .38 15 .32 15 36
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .20 55 32 55 .14 55 .26
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 .09 13 .11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 . 720 0 .722 0 .720 0 .722
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .7C6 5 . 694 5 . 706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .493 2 .497 2 493 2 . 497
Lettland . . . . . . . 100 Lats 48 .90 49 .00 48 .90 49 00
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 07 62 .19 62 00 62 . 12
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Neue Bücher
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® rutf unt > Verlag der L. Schellenberg ' schen Hofbuchdruckerei In Wiesbaden .

* Minna Falk : „ Tut wächst ins Leben “
, Roman .

( Verlag Scherf Berlin SW . 68 .) Minna Falk , die Ver -
fasserin zahlreicher feinsinniger Frauenromane , erzählt in
diesem Werk « die Geschichte von Tut , dem Nachkömmling ,der dem Justizrats - Ehepaar Husseldt geboren wurde , als
dessen beide Söhne schon mit langen Hosen Herumliesen . Mit
mütterlichem Verständnis schildert die Verfasierin den
Lebensweg dieses Mädchens von seinen ersten Kindheitstagen
an bis zu dem Zeitpunkt , da es nach mancherlei Irrungen
und Wirrungen in seinem ureigenen Beruf als Gattin und
Mutter Genüge findet . Obwohl sensationelle Ereignisse
eigentlich ganz fehlen , ist er doch mit innerer Spannung ge¬
laden und von köstlichem Humor durchlebt .

♦ Hai red bin : „ Ein Schiff läuft Amok "
,Roman . ( Universitas , Deutsche Verlags -AG ., Berlin .) Ein

Seepiraten -Noman von atemraubender Spannung . Die
» erantroortUch für di« S -hristieitung - F . Oüniüet in Wiesbaden .̂

r - i ^ ^ ander ßa n s b o t f f : „ Flucht aus Frank -
LS v Kriegscrlebnisie eines jungen Soldaten Mit

Obiger und einem Vorwortvon Reichsfuhrer SS . Heinrich Himmler . ( Verlag Albert® ®ot ® Müller , München .) Als junger Krieas -
fle,rletr Alexander Langsdorfs 1916

°
in franzö -f fd )e Gefangenschaft . Kaum ins Lager eingeliefert , schmie -

J®®« erdenklichen Pläne zur Flucht die er mit
3U « hl bie ^ at umsehte .

« XA öivr Fluchtversuche scheiterten zwar , ja , der ersteliefert « rhn bem französischen Kriegsgericht aus und hätte
m „nr

° ^ ^ U,dein,em ? ° d - » - führt ,
"

«krst als er daöfünte
Mal ausbrach konnte er sich , vom Glück begünstigt in dietl “ P ^ (f>Ia6en . Was er in diesen zwei Jahren er -
nofxkTr *

’ * lu keinem wirklichen Verlauf viel verwegener ,gefährlicher und abenteuerlicher , als es die beste Aben -
teurergefchicht « auch nur entfernt erfinden kann . Dieses« uch , das - in rühmliches Denkmal der Treue und Kame -
radschaft ist und Mut unb Tapferkeit als die edelsten rnänn -

m ^ " ^ 0bnden bekräftigt , wird mit seinen frischen , den
Emst dieser Taten widerspiegelnden Zeichnung - li , die Heinz
Raebiger beigesteuert hat , >oor allem die deutsche Jugend
begeistern und ihr ein erstrebenswertes Vorbild sein .* Mathias Ludwig Schroeder : „ Der lachende
Hammer -

, Eulenspiegeleien , die nicht ersunden sind Mit
£ " c" ’ » on ficiniid ) Lersch und Bildern von Frist
Stelzer . ( Herder , Freiburg im Breisgau .) „ Der lachende
Hammer knallt auf den Amboß , daß die Funken sprühen ,
^ " te öffnen Sie . nur die nächste Türe , da ist di « Reparatur¬
werkstatt « des Städtischen Gas - und Wasserwerks . Da sehenSie den neugebackenen Lehrling Mathes in einem merkwiir -
digen Zweikampf mit seinem Nebenbuhler Michel : Wer bat
den stärksten Zollstock ? Tja , — und dann ein wahres
3nbanergel >eul : „ Haha ! Der Mathes reibt sich die Hände ,reibt

^ sie immer wieder und schlägt im Freudentaumel aufdie Schenkel Er springt auf die Werkbank , von dort aufd,e Rundmaschln « , er kugelt sich über die Erde , macht in der
offensiehenden Ture Klimmzüge !" — Bums , fällt die Türe
ins Schloß ! Und wahrend wir auf die nächste zugehen , hören
wir schon Krambachs Kernspruch : „ Entweder krepiert et ,öd " et geht ! '

Aus einmal jing ' s an : da setzte der Mathesmit schwerer Hand seine Geschichten aufs Papier , erzählte so
wie ihm der Schnabel gewachsen war . Immer mehr wurden ' s ,die ihm zuhoren , und immer mehr Geschichten wurden ' s die
geschrieben sein wollten . Wir halten es mit Heinrich Lersch ,der den Mathes zum Weiterarbeiten ermutigt und über ihnein treffend ^ Wort gesagt hat , das an die Spitze dieses
Buches gestellt wurde .

» ,
* "A .ie Hugenotte n "

. ( Verlag E . P .
Tal L Co ., Leipzig , Wien .) Zoff erzählt zusammenhängend ,
in großen Zügen , und di « großen Persönlichkeiten wie Franz
von Euise . Ludwig von Cond « , Gaspard d« Coligny ,
Johanna b 'Albret , Katharina v . Medici , Sully , Heinrich IV .
u a . scharf profilierend , die Geschichte der französischen
Hugenotten . Darin besteht sein Wert . Stark beeinträchtigt
wird dieser allerdings dadurch , daß keine Quellen angegeben
werden , so daß eine Nachprüfung unmöglich ist. Wo dem
Besprecher eine solche möglich war , konnte er Flüchtigkeiten
feststellen . So wäre bei dem Stich ( ? ) der Albertina Wien
„ Rttigionsgespräch zu Poisiy " «ine Deutung der Zahlen und
Buchstaben notwendig gewesen , ein Satz „ per omnla et in
Omnibus “ als Devise des Jesuitenordens ist mir unbekannt ,die Aufnahme der Nachricht von der Bartholomäusnacht in
Rom und Deutschland einseitig , die Darstellung der Prädesti -
nattonslehre und anderer llnterscheidungslehren nicht tief
genug . Ein Sachregister sollte bei Büchern , die historischen
Zwecken dienen , unerläßlich sein . H R

i M st los auf der Blue Bell "
, dem 10 000 - Tonnen -

I nnl sH ° uf großer Fahrt von Liverpool
?Ä » ban1osbesin ^ Und in all diesem Wirrwarr in

. Schrecken , Not und Tod finden zwei Menschen ihrGluck für das Leben . Ein Schiff versinkt , ein anderes trägtsie einer neuen , ungewissen Zukunft entgegen .
8

* Dr . Dr . Hans Joachim Schmidt : „ Statistische
!? 0 <; n über die Zahnkaries " . ( Eigen -

Wt « lbaden .) Die Untersuchung von je 1200 karies -
und Mächen ( eingeteilt in Gruppen

^ . ledes Geschlecht und die Jahre 6 bis
' m Sefamtgebiß die Mädchen stärker befallen

Äi .
Knaben und daß von beiden Kiefern der

Oberkiefer starker befallen ist als der untere . Es wurde
y !*e Reihenfolge der Krankheitshäufunq der ein -

zelnen Zahne ermittelt , eine charakteristisch « Häufung für
ho a

' *1 " ümlich di « Geschlechtsreif « im 14 . mitib . Lebensjahre .

n,
*

. dwörter und fremdsprachliche
Ausdrucke ." Von A . Jasper . 1 . Teil : Herkunft Aus -
fPÄrtUnw ® rfUitHn[F

-
« Icif : Entbehrliche Fremdwörter .( Verlag W . Stollfuß , Bonn .) Der Verfasser hat all «

Fremdwörter und fremdsprachlichen Ausdrücke , deren Kennt -
« V? 3“ guten Allgemeinbildung gehören , in diesem" ?»nen Bändchen zusammengefaßt und in allgemein ver -
sta üblicher Aussprachebezeichnung erklärt . SelbstverständlichUt das Bändchen nicht als eine Werbung für einen häufigenFremdwortgebrauch anzusehen , sondern es soll jeder gute
deutsche daraus erkennen , wie ein Fremdwort durch ein
gutes deutsches Wort ersetzt werden kann .

«nu
" becurt : D i e Frauenkrankheiten "

.Mit Abbildungen . ( Falken - Verlag , Erich Sicker , Vettin -
Schlldow .) Ern Frauenarzt , an dem das Elend der Frauen -
leiden täglich voruberzieht , appelliert hier aufrüttelnd an
.„ iu/ ^ s^ ^ ' Esgewissen der Frau . Di « unglaubliche lln -
wissenheit und Gleichgültigkeit hält er für einen Hauptgrundder vielen Frauenleiden . Jede Frau und jedes Mädchen
mug aber um diese Dinge wissen , denn schon das ist ein wich¬
tiger Teil vorbeugender Gesundheitspflege .

,
* „ Arterien - Verkalkung . Rechtzeitige Er¬ke nnung und Heilun g ." Von Dr . med . V . B e h r .Aus diesem neuen Ratgeber , der di « Erfahrung « « einer

langiahriyen Praxis enthält , ist klar und verständlich zu er¬
sehen , wie diese im Alter gefürchteten Schreckgespenster
gebannt werden können . Außer den Angaben über Ur -
fachen und Symptome enthält das Merkchen alles Wichtigeüber Diät und Heilmittel , sowie wertvoll « Ratschläge und
Verhaltungsmaßregeln für eine richtige Lebensweise .

s
*

Zk ' tz Theilmann und Friedrich Schulze : „ Über
S t u k kateurhandwerk " . ( Verlag A . Metzwer .Berlin SW . 61 .) Ein Bildhauer und ein Stükkateurmeister

zeigen die Geschichte des Stukkateurhandwerks durch Wieder¬
gabe vorbildlicher Arbeiten der Vergangenheit , weisen das
handwerkliche Können der gegenwärtigen Eipsbildhauer
und Gipsformer an prächtigen Arbeiten auf -und verbreiten
sich dann dem Nachwuchs - zum Nutzen und jedem Freunde
des Handwerks zur interessanten Belehrung , über die
Technik des Stukkatierens : ein Buch , erfreuend für den
Kunstfreund und nützlich für den Praktiker eine gediegene
Werbung für ein neues und starkes Stukkateur - Handwerk .

H . R .

an r raftfahrzeugsteuer "
. Von Dr .

mm ^ pohr ( Verlag W . Stollfuß , Bonn .) In zwölf
Abschnitten hat der Verfasser über die Steuerpflicht und
deren Dauer , die Höhe der Steuer , das Verfahren der Ver¬
steuerung usw . dargelegt . Wichtig sind auch die Abschnitteüber Steuerermäßigung und Steuererlaß , sowie Durchführungder Befrelung .

* » Stundung und Eintreibung von Forde -
ru n gen . Erfahrungsreiche Ratschläge für Gläubiger .Von Heinrich Schulz . ( Verlag W . Stollfuß , Bonn .) So -
lange zweckmäßigere Eesetzvorschriiten noch nicht bestehen ,obliegt es dem Gläubiger , sich selbst zu Helsen , um Forde -
rungsvcrluste möglichst zu vermeiden . Deshalb werden die
in dieser Schrift gegebenen Ratschläge für die Bearbeitung
dieses wichtigen Gebietes den Gläubigern gute Dienste
Icifteit .

, ,
* » B ess eres Deutsch !"

Schwierigkeiten der Svrach -
.^ re unt ) Rechtschreibung Von Alfred Jasper . ( VerlagW . Stollfuß , Bonn .) Gediegenes sprachliches Wissen ist die

Grundbedinguna und Voraussetzung jedes Vorwärts -
kommens im Leben und Beruf / In übersichtlicher klarer
Form , mit Angabe vieler Beispiele wird das Wichtigste vor
Augen geführt und allgemein verständlich erklärt .

Rr . 223 . Freitag , 24 . September . 1937

Hauptrolle Charlotte Lenz

23 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

r* r3utt,eilen’ ® en " ih « Augen ihn ohne Wimpern -
schlag groh und klar ansahen , war Percy versucht ihr zu
gestehen dah er ihr Geheimnis kannte . Sie sollte nicht
langer diese Komödie spielen müssen , sie sollte fort¬
gehen , nach Deutschland oder auch zu jenem Mr Stor -
kow und mit ihm glücklich sein . War es Mitleid , was
ft « hielt ? War es das Geld ? — So qualvoll es war
er muhte zuweilen Fragen stellen , die sie verwirren

verfing
uor ^ ti9e Schlingen , in denen sie sich beinahe

Er bat um eine Zigarette und fragte , als sie ihm nur
die Schachtel bot , nach dem schönen Etui , das er einmal
bewundert hatte . Sie stammelte irgendeine unwahr¬
scheinliche Antwort . Dann wieder wünschte er die Bil¬
der der Modernen in der National - Ealery mit ihr auf¬
zusuchen . Sie fand eine Ausrede und sprach schnell und
zu lebhaft von etwas anderem . Wahrscheinlich hatte sie
inzwischen erfahren , dah sie dort nicht hingen . Einmal
fragte er , warum sie nicht ins Theater gingen , Theater
wäre doch sicher etwas , was gerade sie sehr interessieren
muhte . Sie sah ihn lange an , ihr Blick war ernst und
traurig .

„ Ja , Percy
"

, sagte sie , „ ich liebe das Theater über
alles und ich wäre dir dankbar , wenn du ein paar Kar¬
ten besorgen liehest .

"

„ Du hättest das längst sagen sollen , Charly .
"

„ Ich glaube , ich habe mir noch nie etwas gewünscht ,
Percy , was dir Unkosten bereitet . Jetzt , wo ich bei euch
bin , weih ich es ja erst , dah du nicht reich bist .

"

Er lachte auf . „ Eine paar Theaterkarten ! Schlieh -
lich kostet das keine taufend Pfund , Charly .

"

„ Natürlich nicht .
"

Auch sie versuchte zu lächeln , aber
er sah , wie ihr dies Lächeln schwer wurde . Der Pfeil
hatte getroffen . Oh , es machte ihn nicht glücklich dah
seine Pfeile trafen .

„ Das heiht . .
"

, sagte sie dann , „ ich kann nur mit¬
gehen , wenn es nicht nötig ist , Schmuck zu tragen . Viel¬
leicht hast du es schon bemerkt , dah ich meine Ringe nicht
mehr habe .

"

Percy hatte es nicht bemerkt . Jetzt blickte er auf ihre
schönen , schmucklosen Hände , sie taten ihm leib , er hatte
das Verlangen , sie zu streicheln und sie mit neuen und
schöneren Ringen zu schmücken . Das durfte nicht sein .
Immer rechneten die Frauen mit dem Mitleid der
Männer , zuviel errangen sie nur dadurch . Percy wühle
es . Jetzt war es notwendig , hart zu bleiben , auch wenn
es fast unmöglich schien . . .

„ Vielleicht sind deine Ringe dort , wo das Zigaretten¬
etui ist

"
, sagte er gleichgültig , aber es war ihm nicht

möglich , länger ihren Blick zu ertragen .

„ Nein .
" Sie stand auf und trat zu ihm . „ Warum

quälst du dich , Percy ? Es ist nichts , wenn du mich
quälst , aber dich sollst du nicht quälen . Hast du Furcht
vor der Operation ? Du brauchst keine Furcht zu haben !
Karl Wagner tut nichts , dessen er nicht sicher wäre .

"

„ War er nicht auch deiner sicher ? "
fragte Percy kalt ,

und nun muhte es sich entscheiden , ob sie noch immer da -

ubem , Doktor , ich glaube , auch wir sind nicht
Chirurgen , die mehr können , als einen Blind¬

darm operieren !

„ Setzen Sie sich , Sir Percy , und rauchen Sie eine
Zigarette . Sie wissen , Sie dürfen es , ohne zu fragen ,
und dann hören Sie mir zu .

"

„ Sie werden mich nicht umstimmen , Doktor , und
wenn Sie mir hundertmal sagen , dah ich sonst verloren
bin . Ich weih , dah ich verloren bin , aber ich möchte
wenigstens entscheiden dürfen , auf welche Weise ich es
bin .

"

Percy durchquerte noch ein paarmal das Zimmer ,
dann aber warf er sich doch in den Sessel , den ihm der
Arzt zurechtgerückt hatte , auch die angebotene Zigarette

„ Sie glauben doch nicht im Ernst , Doktor , dah ich
mich diesem Burschen ans Messer liefere ? !"

rief Percy
und lief in dem kleinen , altmodischen Sprechzimmer Dr .
Fenns auf und ab . Jedesmal , wenn er beim Durch¬
queren des Raumes an dem grohen Schrank mit Instru¬
menten vorüberkam , muht « er an ein menschliches Ge¬
rippe denken , das dort einmal gestanden hatte . Das
war vor vielen Jahren gewesen , vor Jahrzehnten . Da -
mals hatte Dr . Fenns Vater in diesem Sprechzimmer
gesessen , und wenn sein kleiner Patient behauptete ,
irgendeine bittere Medizin nicht schlucken zu können , so
hatte der alte Mann aus das Skelett in der Schrankecke
gewiesen und gesagt , dah der Junge dann sterben müsse .

Jetzt stand kein Knochenmann mehr da , man hatte
jede Bitterkeit geschluckt , und doch war das Ergebnis
dasselbe , man muhte sterben , auch wenn diesmal der
Arzt etwas anderes sagte .

„ Die deutsche Wissenschaft in Ehren !" rief Percy .
„ Ich weih , es gibt da ein paar Namen von Weltruf ,aber den Namen Wagner hatte ich bisher nicht vernom¬
men . Zudem , Doktor , ich glaube , auch wir sind nicht
arm an Chirurgen , die mehr können als einen Blind -

Roman von Roland Marwitz

bei
,

blieb , einmal dieses Mannes Verlobte gewesen zu

-' S - Aroat . u ^ ner nicht sicher .
"

Ihre Stimme
war nicht mehr weich , sie klang sehr stolz und unbedingt .
„ Nie wird man meiner sicher sein , Percy . Keiner .

"

einem , dachte er , auher diesem Storkow , nie -
® r wollte es rhr ins Gesicht schreien , da aber

irat Phobe ein . Vor Phöbe muhte man diese sinnloseKomodie wetterspielen , und abends würde man ins
Theater gehen Fräulein Lenz würde sich begnügen
müssen , im Zuschauerraum zu sitzen , statt auf der Bühne
agieren zu dürfen , aber auch das war nur eine Rolle .
Taufend Pfund hatte Phöbe für diese Rolle Charlotte
Lenz geboten !

r ,"
TEar Fenn würde dich gern sprechen , Percy "

,sagte Phobe und ihr Blick irrte ängstlich von Charlotte
zu ihrem Bruder , „ er wär « dankbar , wenn du zu ihm
kommen konntest .

"

„ Gut , ich gehe . "

„ Es muh nicht sofort sein , Percy .
"

„ Doch , es muh sofort sein . Sollten die Totengräber
anrufen oder die Sargfabrikanten , sage , ich würde
ihnen morgen meine Aufwartung machen zum Man
nehmen .

• <•



nahm er , und T )t . Fenn wartete , bis sie brannte und die

ersten Rauchringe im Raum schwammen .

„ Auch ich kenne Doktor Wagner nicht
"

, begann er ,

„ aber ich habe mit ihm gesprochen , nachdem er meinen

Bericht über Ihren Fall per Flugpost erhalten hatte .
Es war eine etwas schwierige Verständigung .

"

„ Spricht man mit Berlin nicht ausgezeichnet ,
Doktor ? "

„ . . . . .
„ Doktor Wagner ist nicht in Berlin . Er ist irgendwo

in einem kleinen Nest zur Erholung . Aber das meine

ich nicht . Ich meine , daß ich kein Deutsch kann und er

nur sehr wenig Englisch , wir haben schließlich Latein zu

Hilfe nehmen müssen .
"

Verzeihen Sie , Doktor , wenn ich das nicht so inter¬

essant zu finden vermag
"

, sagte Percy bitter Er sog an

seiner Zigarette und stellte fest , datz Charlotte erzählt

hatte , sie hätte Karl Wagner in Berlin ausgesucht Er

war nicht dort . Er satz in einem kleinen Nest , und der

Teufel mochte wissen , ob es diesen sagenhasten Arzt , der

mehr können sollte als alle anderen , überhaupt gab .

„ Ich habe Doktor Wagner nicht verhehlt , datz ich

Ihren Fall ernst ansehe , Sir Percy . Er lut es des¬

gleichen , aber er machte mich aus den Eberbachschen

Schnitt aufmerksam , Sie werden ihn nicht kennen , Sir

Percy ? "

"
Ich kenne ihn auch nur — theoretisch . Aus der Lite¬

ratur . Professor Eberbach hat ihn erstmalig vor zwei

Jahren erfolgreich angewandt und die Zahl ferner prak¬

tischen Schüler ist noch gering , zudem gehören auch dann

noch eine absolut sichere Hand und eiserne Nerven dazu .

Obgleich Doktor Wagner bereits mit dem Studium fer -

tia war hat er bei Eberbach einen Kursus durchgemacht ,

er glaubt einen Erfolg mit einer Wahrscheinlichkeit von

sechzig Prozent garantieren zu können .

„ Keine sehr grotze Chance , Doktor .

„ Eine grötzere , als ich sie je vermuten durfte , Sir

Percy ."

^
Jch dank ? Jhnen für Ihre Bemühungen , Doktor ,

aber ich möchte es doch ablehnen , einem kleinen deut¬

schen Landdoktor als Versuchsobjekt zu dienen

Dr . Renn schlug die Faust erregt auf die Schreibtisch¬

platte , aber als er dann antwortete , klang seine Stimme

^ ^
^Si ? habe ? kein Recht , so über meinen Kollegen zu

sorechen Sir Percy ! Der Mann ist erster Assistent Ge -

heimrat
'

Klemms in Berlin , und weim ich semen

Namen nicht kenne , so ist das meine Schuld und nicht

b ’ C

./Verzeihen Sie , Doktor , aber sagten Sie nicht eben ,

datz er irgendwo auf einem kleinen Nest säße .

„ Sa Unb auch das tut er um Ihretwillen Er war

sehr abgespannt und möchte völlig ausgeruht fern und

mit den Nerven in Ordnung , wenn er das wagt , was

wir älteren Semester uns nicht mehr getrauen und was

^ ' ^
Pertt )

'
schwieg

" "
Er hatte Charlotte Unrecht getan ,

sie hatte ihn nicht belogen ! Vielleicht war es möglich ,

datz sie auch da die Wahrheit sprach , wo er ste für eine

Komödiantin und Betrügerin halten mutzte . Aber be¬

saß Mr . Storkow nicht ihr Zigarettenetui und ihr Bild

Ihr Bild mit zärtlicher Widmung ? Er hatte diese

Widmung lesen können , aber er hatte es abgelehnt und

daß sie nicht seine Kusine war , sondern eine Berliner

Schauspielerin , auch das stand sest . . .

„ Ich warte auf Ihre Antwort , Sir Percy .
"

Den jungen Herrn in Ehren , Doktor aber wäre es

nicht besser , die Operation von Professor Eberbach selbst

vornehmen zu lassen ? Allerdings , ich bin kein reicher

Professor Eberbach ist vor einem Vierteljahr mit

dem Wagen tödlich verunglückt . Cs war ein Verlust ,

nicht nur für Deutschland , sondern für die Welt .

Percy ging erneut im Zimmer auf und ab . In der

dunklen Ecke schien wieder das Skelett zu stehen , aber

wenn er näher trat , erkannte er , datz es nur ein

Operationsmantel Dr . Fenns war , der da hing . Den¬

noch mutzte er sich jedesmal davon überzeugen , datz er

sich getäuscht hatte .

„ Ich habe meine Dispositionen zu treffen, .
Sir

Percy , und Doktor Wagner die seinen . Wir können

den Mann nicht kommen lassen , wenn Sie sich nachher

weigern . Sie müßen sich entscheiden .
"

„ Geben Sie mir Bedenkzeit , Doktor .
"

„ Wie lange ? "

„ Bis morgen .
"

„ Gut , bis morgen , Sir Percy .

♦

Als Percy Kloster Dr . Fenns Haus verließ , glaubte

er für einen flüchtigen Moment , Mr . Storkows Gesicht

im Gewühl der Straße gesehen zu haben . Er zuckte zu¬

sammen und ging schneller , als es seine Nrt war , Bond¬

street zu .
" An den Theaterkassen war um diese Stunde

kaum noch eine Karte zu haben , vielleicht aber b ^ am

man noch welche im Vorverkaus der Agentur . Dort

würde man auch ersahren können , was gespielt wurde .

„ Es gibt eine sehr schöne Shakespeare - Inszenierung

von „ Matz sür Matz
"

, Sir,
"

sagte der schlanke junge

Herr am Kassenschalter . „ Sicher haben Sie die be¬

geisterten Kritiken gelesen ? "

Percy nickte . Er hatte seit Monaten keine Zeitungen

mehr gelesen , nur neulich im Klub , aber wenn dieser

junge Mann ihm „ Matz für Matz
"

empfahl , so durfte

man getrost zwei Karten nehmen .

Wieder glaubte er , hinter der Glasscheibe der Dreh¬

tür , durch die er auf die Stratze trat , Mr . Storkow zu

sehen Es war nicht ersichtlich , warum er ihm . gefolgt

sein sollte . Sein Sieg war sicher , was hatte es für einen

Sinn gehabt , dem geschlagenen Mann nachzulaufen .

Nein , Percy wutzte , datz er sich getäuscht haben mutzte ,

wie er sich einst so ost getäuscht hatte , wenn et im

Stratzengewllhl die Fremde zu erblicken glaubte , deren

Bild er in der Ausstellung in Fleetstreet und dann aus

dem Waterlooplatz gesehen hatte . Ohne sie zu suchen ,

hatte er sie gesunden , aber alles war eine Komodre ,

warum sollte man in ihr nicht mitspielen , heiter und

froh , wie es Charlotte vermochte !

Er schlenderte langsam weiter . Zuweilen blieb er

vor einer Buchhandlung oder eilt em 211 we l e n ges cha st

stehen , betrachtete alte Landkarten oder kostbare Sterne

und wunderte sich , datz es Menschen gab , sur die derlei

einen Wert bedeutete . . . , . .
Plötzlich erkannte er , hinter spiegelnder Scheibe und

samtgebettet , den einen der Ringe , den Charlotte be -

essen hatte . Er konnte sich nicht irren Wie oft hatte

er ihn betrachtet und einmal auch geküßt . Das war bet

jener seltsamen Fahrt vom Hydepark gewesen , wo die

Schauspielerin Charlotte Lenz die grotze Szene mttge -

spielt hatte . . . Er erschauerte . Wie war es möglich ,

Liebe zu spielen und Tränen zu finden , während irgend¬

wo Mr . Storkow auf ste wartete .

Er trat in das Juwelengeschäst und kaufte den Ring .

Hat der Herr , von dem Sie diesen Ring erstanden

haben , nicht noch einen zweiten zum Kauf angeboten ,

fragte er beiläufig , und der Besitzer sah ihn verwun¬

dert an . _ . „
„ Es ist ein Damenring , Sir .

"
Ich

"
habe ihn auch von einer jungen Dame gekauft .

Sollte es sich da um eine Unregelmäßigkeit handeln

so bitte ich Sie , mich aufzuklären . Wir kaufen sonst

nie getragenen Schmuck , aber die junge Dame bat mich

sehr Sie sagte , sie sei ohne einen Pfennig Geld und

müsse sofort nach Berlin fliegen , ein Menschenleben

hinge davon ab , Sir .
" • , . . ,

„ Das stimmt . Sie können vollkommen beruhigt sein .

Ich würde nur , wenn es möglich ist , die beiden Ringe

zurückkaufen .
"

. , , , .
"

„ Gern . Ich habe sie preiswert erstanden , Sir . S,e

werden ja wissen , was ich gezahlt habe . Finden Sie es

unberechtigt , wenn ich einen Aufschlag von zehn Pro -

„ Sagen wir zwanzig . . .
"

Percy zog das Scheckbuch

hervor . Charlotte sollte nicht gezwungen sein , ohne

Schmuck ins Theater gehen zu müssen .

( Fortsetzung folgt .)

Der weg in die Freiheit .

Von Alexander Langsdorfs .

Schneid und Zähigkeit , Kameradschaftsgeist und

Vaterlandsliebe sind die Kennzeichen des reich

illustrierten Buches „ Flucht aus F r a n k r e i ch"
,

in dem Alexander Langsdorfs von seinen ver¬

wegenen und abenteuerlichen Fluchten aus franzö¬

sischer Kriegsgefangenschaft erzählt . Wir veröffent¬

lichen daraus mit Erlaubnis des Albert Langen /

Georg Müller -Verlages in München den nachstehen¬

den , für den Geist dieses Buches charakteristischen

Auszug .

Wir kamen wieder nach Marseille , diesmal in ein

großes , angenehmes Lager , Camp d 'Odo , wo .wir nur einige
Tage blieben . Ein Kommando von zwanzig Mann wurde

zusammengestellt , Albert Böhle und ich meldeten uns srei -

willig dazu .

Gegen Ende September fuhren wir mit der Bahn ins

Departement Vaucluse auf ein Schloßgut Gigondas , unweit

vom Mont Ventoux , wo wir Erdarbeiten zu verrichten

hatten . In der freien Luft in landschaftlich schöner Um¬

gebung fühlte man die Kräfte wieder wachsen , wurde man

wieder Mensch .

An dem Gebäude , in dem wir untergebracht waren ,

floß ein murmelndes Bächlein vorbei , hohe Pappeln rauschten
im Winde . Von der Ferne grüßte wieder der Gipfel des
Mont Ventoyx .

Mit meiner Gitarre saß ich inanchen Abend an dem
murmelnden Wasser und spielte . Zuweilen sah der Pasten
dann einen Augenblick nach mir hin und ..ging beruhigt
wieder von dannen , denn der spielende Träumer war ja
harmlos . Dann kam Böhle zu mir , und unsere Gedanken

beschäftigten sich mit Flucht , und während durchaus be¬

ruhigende Akkorde durch die Stille tönten , besprachen wir

flüsternd und unauffällig die Einzelheiten des Planes : wie
wir der Karte aus dem Auto des Schlotzherrn am besten
habhaft werden könnten , wie ein zweiter Zivilmantel und
die Lebensmittel zu beschaffen wären , und so vieles andere .

Nachdem wir zehn Tage auf diesem Kommando gewirkt
hatten , war alles zur Flucht bereit . Sonntagabend um

sieben Uhr , die Sonne beleuchtete glutrot die Felsen , strahlte
durch den Wald und über die Wiesen hin , da zogen mir uns
als Zivilisten an — den Kameraden einen letzten Hände¬
druck — und schlichen gebückt , zur Linken hohes Schilf als

Deckung benutzend , über die Wiese dem Bahndamm zu . Vor

uns war ein kleiner Fluß , darüber führte , weithin sichtbar ,
die Bahnbrücke , die sich scharf gegen den Abendhimmel ab¬

hob . Gleich zwei silhouettenhaften Schatten im Strahl der

untergehenden Sonne eilten wir darüber hin , ängstlich

darauf bedacht , mit unseren schweren Schuhen nicht allzuviel

Lärm auf den Eisenplatten zu machen . .
Wir hatten Gluck '

unbemerkt gelangten wir über die Brücke , bogen rechts ab

und liefen quer über die Felder .

Langsam wurde es dunkler , Mistral wehte uns ent¬

gegen . Plötzlich ertönten rechts auf der Landstraße der

wir etwas zu nahe gekommen waren , Stimmen , fröhliches

Lachen , Hundegebell . Sofort lagen wir am Boden ; aber

es war nun doch schon ziemlich dunkel geworden . Und so
blieben wir unbemerkt . Die Spaziergänger gingen , ich laut

unterhaltend und den Abend genießend , ihrer Behausung zu .

Da die Gefahr , gesehen zu werden , aber immer noch

recht groß war , versteckten wir uns in einem kleinen Graben

unter hohen Pinien . Da saßen wir nun und horchten ge -

spannt auf jedes Geräusch , denn wir lagen nur etwa eine

halbe Stunde vom Schloß entfernt . Auf der Chaussee fuhr
ab und zu ein Wagen rasselnd vorbei . Es war etn Sonn¬

tagabend , da wird es ja immer etwas spat . 2n der Ferne

hörten wir die Hunde bellen , über uns rauschten die Wipfel
der Bäume .

Gegen zehn Uhr brachen wir auf ; Albert im wehenden

Umhang voran , ich im Gummimantel eilig hinter ihm her .
Kilometer um Kilometer wanderten wir auf der Bahnstrecke

Orange zu , die Sterne leuchteten funkelnd über den dusteren

Kiefernwäldern ; ein pfeifender Wind wehte uns ins Ge¬

sicht , es war das richtige Wanderwetter . Manche kleine

Station haben wir vorsichtig umgangen , um ja nicht durch
das Geräusch des Schotters auf dem Bahndamm jemand aus

dem Schlaf zu wecken . Gegen Morgen waren wir von

Orange nur noch anderthalb Wegstunden entfernt .

Weit und breit dehnte sich nun flaches Land , das nir¬

gends ein günstiges Waldversteck bieten wollte . Es blieb

uns am Ende nichts anderes übrig , als in eine Abwaffe -

rungsröhre zu kriechen , die unter den Schienen quer durch

den Bahndamm führte . Während des Tages brausten die

Züge fauchend und wuchtig über uns hinweg , o daß die

Schienen , die in die Röhre eingelassen waren , sich sichtlich

bogen . Hier lagen wir , uns mit den Kopsen , dre Fuße den

Ausgängen zugekehrt , fast berührend , gemütlich beisammen
und erwarteten den Abend mit Sehnsucht und llngeduld .

Etwa gegen zehn Uhr brachen wir auf , nach Orange zu

ausschreitend , das als leichter Lichtstreif am Horizont sicht¬
bar wurde , denn diesmal hatten wir vor , die Bahn zu be¬

nutzen , und zwar zuerst von Orange nach Avignon , von dort

nach Lette am Mittelmeer , wo die Schweiz einen Freihafen

besitzt Dort wollten wir uns in einen Lebensmittelwagen
eines nach der Schweiz fahrenden Zuges einplombieren

lassen , um auf diese Weise über die Schweiz nach Deutsch¬
land zu gelangen .

Orange war jetzt in Sicht . 2m Norden sahen wir die

Signallichter der
'

großen Hauptstrecke Lyon — Avignon -

Marseille . Ab und zu pfiff eine Maschine durch die Nacht ,
rollten die . Züge . Am Maschinenschuppen vorbei schlichen
wir uns auf den Güterbahnhof . Hier und da waren Eisen¬

bahner mit Laternen , die großen Bogenlampen flirrten

leise , es ging auf Mitternacht , war also ziemlich ruhig . Wir

druckten uns hinter einen Bretterstapel und warteten auf

einen günstigen Zug .

Nach etwa einer halben Stunde Wartezeit kam aus der

Richtung Lyon eine schwere Maschine durch die Nacht ge¬

stampft / viele Güterwagen hinter sich herziehend . Zwei
Minuten hielt der Zug in Orange , sie genügten für uns , um

unbemerkt in einen leeren Wagen hineinzukommen und uns

in die Ecken zu drücken . Ein Pfiff , und los ratterte der

Zug . Ab und zu blitzten die Lichter des Bahnhofes noch in

unseren Wagen , ohne daß der tastende Lichtschein uns dem

auf dem Perron stehenden Bahnbeamten verraten konnte ,
da wir uns ganz in die Ecke gekauert hatten .

Bald waren wir aus dem Bahnhof heraus und rollten

nun in der Dunkelheit dahin . Kühl pfiff der Nachtwind und

fröhlich und vergnügt standen wir an der offenen -tut

unseres Wagens und sahen Dörfer , Baume , Felder und

Wälder in der nebelhaften Herbstnacht an uns vorbertanzen .

Wir waren etwa zwei Stunden gefahren , als wir auf

einem riesigen Bahnhof einfuhren . Verräterisch leuchte en

wieder die Bahnhofslampen in unseren Wagen was uns

aber nicht weiter störte . 2nmitten vieler Züge hielte " wir

endlich an einer etwas dunkleren Stelle des Guterbahn -

hofes . Um uns stampfende Maschinen , siimmernde Lichter ,

Gleis neben Gleis . Wir sahen krampfhaft vorsichtig aus

unserem Wagen nach der Stadt , um zu erspähen , ob es etwa

schon Avignon sei . Dem Bahnhof nach ä» urteilen mußte

es eigentlich so sein . — Wie wir uns noch eifrig darüber

unterhalten , ertönen plötzlich Schritte eines Mannes ’ 0a " J

in der Nähe und der Lichtschein einer Lampe blendet vor

uns auf . Ein Eisenbahner leuchtet in unseren Wagen und

betrachtet uns voller Erstaunen .

Mit einem verlegenen „ Un peu dormV * ( ein wenig ge -

icbtafen ) springe ich sofort an der anderen Seite des Wagens

heraus , Albert mir nach . Der Eisenbahner auch nicht faul

hinterher . Über gleißende Schienen , unter Zügen hindurch

schlüpfend , geht die tolle 2agd . D e Lampe des Eüen -

bahners immer noch hinter uns herleuchtend . — Glück ch

kommen wir an einen anderthalb Meter hohen 3 " " " -

Albert ist im Nu oben und springt in einem Satz auf die

drei Meter tiefer liegende Stratze . 2ch werfe ihm Brot¬

beutel und Feldflasche nach und bin gerade auf , dem Zaun ,

da saust der Eisenbahner mit seiner Laterne mit äußerster

Kraft um einen dort stehenden Güterzug herum und auf

mich los Gerade im richtigen Augenblick springe ' ch Albert

in die Arme da steht unser Verfolger auch schon am Zaun ,

der seiner Korpulenz ein wirksames Hindernis entgegensetzt .

In der Dunkelheit der Straßen verschwanden wir , er

starrte uns nach wie einer Erscheinung , nicht ein Ruf oder

Schrei kam über seine Lippen .

Wir aber suchten uns vor allem über den Ort klar zu

werden , an dem wir uns befanden . Durch ein Tor der ur¬

alten romantischen Stadtmauer kamen wir ins dnneie » er

Stadt . An eleganten Casis vorbei , über saubere erleuchtete

Straßen , unter breiten , schattigen Baumen , die im Nacht -

wind gespensterhaft raschelten , gingen wir zum Bahnhof .

Es war Avignon — Avignon , das wir diesmal in Frei¬

heit genossen .
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